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SeKt�IonSüBerBlIcK

unsere geschäftsstelle

Die	Geschäftsstelle	befindet	sich	in	der	Stadt-
mitte	 in	 der	 Beurhausstraße	 im	 „Haus	 des	
Sports“.	 Vor	 dem	 Haupteingang	 stehend,	
müssen	 Sie	 links	 in	 die	 Hofeinfahrt	 gehen,	
nach	der	Einfahrt	sofort	rechts	finden	Sie	den	
Eingang	der	Geschäftsstelle.	

adresse:
Haus	des	Sports	
Beurhausstraße	16-18	
441�7	Dortmund

Öffnungszeiten:  
Montag:		15:00	-	19:�0	Uhr		
Donnerstag:	 15:00	-	18:00	Uhr

Kontakt: 
Telefon:	02�1-16866	
Fax:	02�1-1658066		
E-Mail:	info@alpenverein-dortmund.de	

Bankverbindung:
Kto:	161004855	
BLZ:	44050199	
Sparkasse	Dortmund
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SeKt�IonSüBerBlIcK

unsere Vorstandsmitglieder

erster Vorsitzender
Jürgen	Domjahn
Unterspredey	96
44577	Castrop-Rauxel
Tel:	02�05-42586	
juergendomjahn@aol.com

Zweiter Vorsitzender
Klaus	Steenweg
Kleiner	Waldhausweg	12
44229	Dortmund
Tel:	02�1-2228760
steenweg@dokom.net

Schriftführerin 
Andrea	Groß-Pähler
Süggelrandweg	10	
44��9	Dortmund
Tel:	02�1-80�247	
E-Mail:	andrea.gross_paehler@gmx.de

Schatzmeister
Werner	Preuß
Hülsenweg	2
44575	Castrop-Rauxel
Tel:	02�05-1�714
preuss.werner@gmx.de

ausbildungsreferent
Henry	Kirsten
Vogelpothsweg	12
44149	Dortmund
Tel.:	02�1	-	1�0904�	/
0152-29558511	
henry.kirsten@gmx.de

hüttenwart  
dortmunder hütte
Bernhard	Jasper
Elbinger	Str.	25	
457�1	Waltrop
Tel:	02�09-74146

hüttenwarte  
der Sauerlandhütte 
Alfred	und	Evelyn	Kalender
Dr.-Isbruch-Str.	10
45661	Recklinghausen	
Tel:		02�61-4069872	
kalender-a@versanet.de

naturschutzreferent
(N.N.)

Bergtouren
Walther	Heuner
Schweizer	Allee	121	
44287	Dortmund
Tel:	02�1-44�948	
heunerfam@t-online.de

Jugendwart
Anton	Chrost
Knüvenstr.	21
59�86	Werne
Tel:	0160	8��2795
antonchrost@web.de

wanderwart
Heinz-Peter	Werft
Bahrenbergstr.	�A
44801	Bochum
Tel:	02�4-705185

wegewart Kühtai
Bernhard	Jasper
Elbinger	Str.	25
457�1	Waltrop
Tel:	02�09-74146

Vortragswartin
Stephanie	Krause
Ruhrallee	62
441�9	Dortmund
Tel:	0160	552�018
stephi-krause@arcor.de
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SeKt�IonSüBerBlIcK

gruppen

Die	 Aktivitäten	 in	 der	 Sektion	 sind	 verschiedenen	 Gruppen	 zugeordnet.	 In	 einer	 der	 Grup-
pen	finden	Sie	ganz	sicher	Gleichgesinnte,	mit	denen	Sie	 Ihre	 Interessen	teilen	können.	Die	
Ansprechpartner	und	Ansprechpartnerinnen	geben	gern	Auskunft	darüber,	wann	und	was	gep-
lant	wird	und	wo	und	wann	Treffen	stattfinden.	

Bergtouren: 
Walter	Heuner	
Tel.	02�1-44�948

Werner	Laukel	
Tel.	02�1-69	�470

familien:
Jürgen	Domjahn	
Tel.	0	2�05-42586

gymnastik:
Anne	Warnke	
Tel.	02�78-4747

Iris	Jungmann	
i.jungmann@web.de

Jugend: 
Anton	Chrost	
Tel.	0160-8��2795

Klettern:
Heinz	Puppendahl	
Tel.	0171-270070�

Skifahren:
Anja	Rohloff	
Tel.	0	252�-959�00

wandern:
Heinz-Peter	Werft	
Tel.	02�4-705185

Sektionsheft/Bücherei
Karl-Werner	Laukel
Baptistaweg	21	
44�88	Dortmund
Tel:	02�1-69�470
skwlaukel@arcor.de

Kletterwart
Heinz	Puppendahl
Tel.	0171	270070�
Heinz.Puppendahl@web.de

Skiwartin
Anja	Rohloff
Von-Langen-Str.	7
59�2�	Wadersloh
Tel:	0252�-959�00
anjarohloff@web.de

homepage/Internet
Michael	Hugot
Am	Hartweg	148
44149	Dortmund
Tel:	02�1-�177759
michael@mhugot.de

ehrenausschuss
Heinrich	Hoppadietz
Heinz	Wüste
Klaus	Steenweg
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SeKt�IonSüBerBlIcK

mitgliedschaft in unserer Sektion

Sie	haben	zwei	Möglichkeiten	Mitglied	zu	werden:	

1.	Sie	gehen	zu	den	Öffnungszeiten	in	unsere	geschäftsstelle	und	füllen	das	Antragsformu-
lar	aus.

2.	Sie	drucken	das	Anmeldeformular	von	der	Homepage	aus	und	schicken	es	ausgefüllt	per	Fax	
oder	Post	in	die	Geschäftsstelle.	

Innerhalb	einer	Woche	erhalten	Sie	den	Mitgliedsausweis	per	Post	oder	Sie	holen	ihn	persön-
lich	zu	den	Öffnungszeiten	in	der	Geschäftsstelle	ab.	Vor	Antritt	eines	Bergurlaubs	planen	Sie	
bitte	2	Wochen	Vorlaufzeit	ein.

Beitragssätze Kategorien Jahresbeitrag aufnahmegebühr

A-Mitglieder	ab	25	Jahren 47	Euro 26	Euro

B-Mitglieder	-	Ehe-	oder	Lebenspartner* 25	Euro 1�	Euro

Mitglieder	ab	70	Jahren	(mit	Antrag) 25	Euro 1�	Euro

C-Mitglieder	-	Zweitmitgliedschaft 10	Euro

D-Mitglieder	-	Junioren	18-25	Jahre 25	Euro 1�	Euro

K/J-Mitglieder	-	Kinder	bis	18	Jahre 12	Euro

Familien	mit	Kindern	bis	18	Jahre 72	Euro �9	Euro

*gemeinsame	Beitragszahlung	(Abbuchung)	in	einem	Zahlungsvorgang,	Voraussetzung:	glei-
che	Anschrift.

Stichtag	für	die	Altersangaben	ist	jeweils	der	1.	Januar	eines	Jahres.
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SeKt�IonSüBerBlIcK

änderung von adressen und Bankverbindungen, Kündigungen

Bitte	 teilen	 Sie	 uns	 Ihre	 neue anschrift	
bzw.	 Ihre	neue	Kontonummer	 rechtzeitig	
mit.	 Sie	 ersparen	 uns	Arbeit	 und	 sichern	
sich	 den	 rechtzeitigen	 Bezug	 der	 DAV-
Mitteilungen	 „Panorama“	 und	 der	 Sekti-
onshefte.	Durch	falsche	Bankverbindungen	
entstehende	Kosten	müssen	wir	den	Mit-
gliedern	in	Rechnung	stellen.

Kündigungen	 der	 Mitgliedschaft	 müssen	
nach	unserer	Satzung	spätestens	drei	Monat	
vor	Ablauf	des	Jahres	schriftlich	erfolgen,	in	
dem	die	Mitgliedschaft	enden	soll.	Später	
eingehende	Kündigungen	können	erst	zum	
�1.12.	des	 folgenden	 Jahres	berücksichtigt	
werden.	Diese	Regelung	gilt	auch	für	Sekti-
onswechsel.	Wir	bitten	um	Verständnis.	Sie	
erhalten	eine	Kündigungsbestätigung.

Anträge	 zur	 änderung der mitglieder-
kategorie,	die	ab	dem	folgenden	Jahr	gel-
ten	soll,	müssen	bis	zum	�0.9.	eines	jeden	
Jahres	schriftlich	gestellt	werden.

Der	 Jahresbeitrag	 ist	 jeweils	 im	 Januar	
eines	Jahres	fällig.	Wir	bitten	unsere	Mitglie-
der,	die	uns	noch	keine	Einzugsermächti-
gung	erteilt	haben,	um	Überweisung	auf	
unser	Konto	bei	der	Sparkasse	Dortmund,	
Kontonr.	161	004	855,	BLZ	440	501	99	oder	
um	Barzahlung	in	der	Geschäftsstelle.	Eine	
Rechnung	wird	nicht	zugesandt.
Durch	Mahnschreiben	entstehende	Gebü-
hren	müssen	erstattet	werden;	erst	nach	
Eingang	des	Jahresbeitrages	einschließlich	
der	Mahngebühren	werden	die	DAV-Aus-
weise	versandt.
Mitglieder,	die	am	Beitragseinzug	teilneh-
men,	 erhalten	 die	 Beitragsmarken	 bis	
Ende	Januar	zugeschickt.	Wir	machen	dar-
auf	 aufmerksam,	 dass	 Versicherungs-
schutz	 nur	 besteht,	 wenn	 der	 Mitglieds-
beitrag	zum	Zeitpunkt	des	Versicherungs-
falles	entrichtet	ist.

Sektionsbücherei 
Die	Sektion	besitzt	eine	eigene	Bücherei,	
in	 der	 Sektionsmitglieder	 Führer,	 Karten	
und	 Alpinliteratur	 für	 4	 Wochen	 kosten-
los	 ausleihen	 können	 und	 eine	 Beratung	
durch	den	Bücherwart	(auch	DAV-Wander-
leiter	 und	 FÜL	 Skibergsteigen),	 auch	 zur	
t�ourenplanung,	erfolgen	kann.	Die	Sekti-
onsbücherei	befindet	sich	in	der	Geschäfts-
stelle	 in	der	Beurhausstrasse	16-18	(Haus	
des	Sports)	in	Dortmund-Innenstadt,	nahe	
der	 U-Bahnstationen	 Städt.	 Kliniken	 oder	
Stadtgarten.

Öffnungszeiten: 
Mo	 15.00-18.00	Uhr	und	 	
Do	 15.00-18.00	Uhr	 	
Tel.	02�1-16866

Beratung 	
Während	 der	 Öffnungszeiten	 erfolgt		 bei	
Bedarf	auch	eine	Beratung	für	den	Erwerb	
eigener	Karten	und	Führer.	

Info:  	
Werner	Laukel	,	Tel.	priv.	02�1-69�470	
skwlaukel@arcor.de,	 	
laukel@alpenverein-dortmund.de	

Alpenvereinsjahrbücher 2012 können in der Geschäftsstelle erworben werden.
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Vorwort�

nach vorne schauen und neues wagen

Hauptversammlungen der DAV-Sektionen 
haben ihren eigenen Charakter. Nach har-
ter Diskussion steht ein felsenfestes Ergeb-
nis. Das gilt auch für die beiden vergan-
genen Treffen. Im vergangenen Oktober gab 
es in Heilbronn mehr als deutliche Hinweise 
auf Realität und Zukunft der Sektionsarbeit. 
Die Sektionen zwischen Flensburg und Füs-
sen betreiben mehr als 300 alpine Hütten. 
Nur wenige - wie unsere Dortmunder Hütte 
- sind mit dem PKW erreichbar. Das Gros ist 
schwer zugänglich. Sicherheitstechnik, Hygi-
eneanforderungen und Umweltaspekte  wir-
ken gleichwohl überall auf den Hüttenbe-
trieb ein. Daraus folgen finanzielle Kraftakte 
für Sanierungen und Renovierungen. Gefor-
dert ist weiterhin die Solidarität aller Alpen-
vereinsmitglieder.

Auch die Wegeunterhaltung wird nicht ein-
facher. Viele Ehrenamtler sind beruflich stark 
engagiert,  verbringen nebenher oftmals 
noch bis zwei Wochen im Jahr im Hochge-
birge. Nur so werden viele alpine Wege über 
viele Hunderte von Kilometern auch für uns 
begehbar gehalten. Viele Wegewarte befin-
den sich oftmals im fünften Lebensjahrzehnt, 
vielfach sind sie älter. Schon bald könnten 
erstmals privatwirtschaftliche Erhaltungs-
maßnahmen erbracht werden müssen. 

Gerade die jüngeren Mitglieder gehören ver-
hältnismäßig stark den Klettergruppen an.  
Für sie sind bundesweit viele Kletterhallen 
entstanden, künstliche Kletterfelsen aufge-
stellt und natürliche Klettergebiete erschlos-
sen worden. Erste Sanierungen stehen an. 
Keinesfalls nachlassen darf die zwingend 
erforderliche Jugendarbeit. Sie soll sogar 
noch gestärkt und ausgebaut werden, auch 
über weitere wohnortnahe Kletteranlagen. 
So wurde es noch vor kurzem in Würzburg 

in einem Leitbild festgelegt. Eine überwäl-
tigende Mehrheit beschloss, dem Hauptver-
ein für diese Zwecke mehr Geld  zur Verfü-
gung zu stellen. Wichtig ist vor allem: Der 
Alpenverein wird und will sich weiterhin fast 
ausschließlich aus Mitgliedsbeiträgen finan-
zieren. Das sichert unsere Unabhängigkeit. 
Kernaktivität bleibt der Bergsport. Neue Hüt-
ten und Wege werden nicht mehr errichtet 
oder erschlossen.

Die Sektionen schauen selbst auch nach 
vorne. Bei uns in Dortmund wird immer wie-
der der Wunsch nach einem Sektionszent-
rum artikuliert. Gesucht wird eine Immobi-
lie, die Geschäftsstelle,  Bücherei und Begeg-
nungszentrum zusammen ist und in der sek-
tionsspezifische Angebote stattfinden kön-
nen. Das unterstützen wir im Vorstand und 
wollen uns dem Thema in den kommenden 
Jahren aktiv stellen. Kleinere Sektionen zei-
gen uns seit langem erfolgreich, wie das rea-
lisiert werden kann. 

All diese Pläne werden sich deshalb vermut-
lich schon im kommenden Jahr auf die Mit-
gliedsbeiträge auswirken. Solidarität mit den 
anderen Sektionen und Eigeninitiative sind 
gefragt. Seit vielen Jahren wurden unsere 
Mitgliedsbeiträge nicht mehr erhöht. Eine 
Beibehaltung der jetzigen Beitragsstruktur 
würde für weite Teile unserer Sektionsarbeit 
Stillstand oder Rückschritt bedeuten.

Unsere Bitte: Lasst uns gemeinsam Vertret-
bares anstreben und zugleich Neues wagen. 
Wir können das. Zusammen schaffen wir wie 
bisher alles, selbst wenn der Weg zuweilen 
lang wirkt. 

Dr. Jürgen Domjahn (1. Vorsitzender) 
Klaus Steenweg (2. Vorsitzender)
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einladung zur mitgliederversammlung 2012

liebe mitglieder,

wir	laden	Sie	hiermit	satzungsgemäß	ein	zur	ordentlichen	Mitgliederversammlung	am	
dienstag, den 27. märz 2012, 19:00 uhr 

im	Kundenzentrum	der	DEW21	(ehem.	VEW-Gebäude)	in	Dortmund,	Ostwall	51

t�agesordnung:

1. Begrüßung

2. Ehrung der Jubilare

3. Bericht aus den Ressorts/Gruppen

4. Bericht des Schatzmeisters

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen
1.	Vorsitzende/r
Schatzmeister
Schriftführer
Naturschutzwart
Hüttenwart	Kühtai
Bücherwart
Kletterwart
Skiwart
Wegewart

Kassenprüfer

8. Umsetzung der Beschlüsse der Haupt- 
 versammlung des Hauptvereins

8.1	 Erhöhung	des	Sektionenbeitrags

8.2	 Satzungsänderung

9. Planungen Sektionszentrum

10. Genehmigung des Haushaltsplanes  
 2012

11. Verschiedenes

Für	den	Vorstand
Dr.	Jürgen	Domjahn

1.	Vorsitzender

Für	 die	 Betreuung	 des	 Natur-	 u.	 Umwelt-
schutzes	 suchen	 wir	 noch	 ein	 Vereinsmit-
glied,	das	sich	 in	diesem	Bereich	engagie-
ren	 möchte.	 Hierbei	 geht	 es	 z.B.	 um	 The-
men	 wie	 umweltfreundliche	 Hüttengestal-
tung,	 umweltverträgliches	 Klettern	 in	 den	
Mittelgebirgen.

Zur	 Verstärkung	 unseres	 Redaktionsteams	
suchen	wir	ein	Vereinsmitglied,	das	mitar-
beiten	möchte.	Hier	steht	insbesondere	die	
engere	 Verzahnung	 von	 Sektionsheft	 und	
Homepage	im	Vordergrund.	
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dortmunder hütte in Kühtai, t�irol
Detaillierte	 Informationen	 zur	 Dortmun-
der	Hütte	finden	Sie	auf	der	eigenen	Home-
page	unter	www.dortmunderhuette.at

unsere hütten

Die	Sektion	Dortmund	besitzt	zwei	eigene	Hütten.	

Bruchhausener hütte im Sauerland
Unsere	 Sauerlandhütte	 liegt	 ca.	 1	 bis	 1,5	
Stunden	 Autofahrt	 von	 Dortmund	 ent-
fernt	 und	 ist	 somit	 sowohl	 für	 kurze	 Frei-
zeiten	am	Wochenende	oder	während	der	
Woche,	als	auch	für	längere	Aufenthalte	her-
vorragend	geeignet.	

Die	Hütte	ist	ein	Selbstversorgerhaus	mit	26	
Schlafplätzen,	verteilt	auf	2-	und	4-Bettzim-
mer.	Alle	Räume	sind	zentralbeheizt.	Insge-
samt	gibt	es	5	Waschräume	mit	2	Duschen	
und	auf	jeder	Etage	ein	WC.	Im	Erdgeschoss	
steht	ein	großer	Tagesraum	mit	�6	Sitzplät-
zen	und	eine	komplett	eingerichtete	Küche	
(Herd/Ofen/Geschirr	 usw.)	 zur	 Verfügung.	
Draussen	im	Garten	gibt	es	viel	Platz	zum	
Sitzen	und	eine	überdachte	Grillecke.	

Die	 Städte	 Willingen	 oder	 Winterberg,	 der	
Kahle	Asten	oder	der	Langenberg	und	viele,	
viele	andere	Ziele	sind	auf	wunderschönen	
Wanderwegen	bequem	zu	erreichen.	

anmeldung und Informationen
Alfred	&	Evelyn	Kalender	
Tel.:	02�61	-	4069872	
Fax:	02�61	-	4069874	
E-Mail:	kalender-a@versanet.de
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Vorträge

Beginn:19.00 uhr 
im Kundenzentrum der dew21 in dortmund am ostwall 51
Eintritt:	7,00	€	(für	DAV-Mitglieder	4,00	€)

21.02.2012

gereon römer
norwegen – die entdeckung der landschaft

Das	beherrschende	Element	Norwegens	ist	das	
Wasser.	Es	umschließt	das	Land	mit	einer	Küste	
in	drei	Himmelsrichtungen,	es	greift	mit	unzäh-
ligen	 Fjordarmen	 tief	 ins	 Landesinnere	 und	
donnert	in	Wasserfällen	tausendfach	zu	Tal.	Die	
Gletscher	haben	während	der	letzten	Eiszeiten	
riesigeTäler	und	Fjorde	in	den	Fels	geschliffen-
und	 Norwegen	 das	 zerklüftete	 Gesicht	 gege-
ben,	das	es	heute	hat.	Das	Land	 ist	wild	und	

urwüchsig,	 das	 Klima	 ist	 rau	 und	 im	 Win-
ter	 herrscht	 teilweise	 monatelange	 Dunkel-
heit.	Wer	als	Besucher	nach	Norwegen	kommt	
muss	den	Mut	der	Menschen	bewundern,	die	
hier	leben	um	den	Elementen	zu	trotzen.	Doch	
wer	 sich	 auf	 das	 Land	 einlässt,	 der	 wird	 mit	
unvergesslichen	Erlebnissen	 in	ursprünglichen	
Landschaften	belohnt,	die	man	in	anderenGe-
genden	Europas	vergeblich	sucht.

Gereon	 Roemer	 nutzt	 die	 Möglichkeiten	 der	
Digitalprojektion	für	eine	neue	Bildsprache.	So	
inszeniert	 er	 die	 Bilder	 in	 seiner	 Live-Repor-
tage	wie	in	Filmsequenzen,	lässt	das	Nordlicht	
über	 die	 Leinwand	 wandern,	 die	 Bäume	 im	
Trollwald	nach	dem	Zuschauer	greifen	und	die	
Mitternachtssonne	über	den	Horizont	rollen.	In	

lebendigen,	 humorvollen	 Geschichten	 erzählt	
er	 aber	 auch	 von	 spannenden	 Begegnungen	
mit	den	Menschen	und	der	Kultur	des	Landes.	
In	diesem	Live-Vortrag	erleben	Sie	Norwegen	
aus	der	Sicht	eines	Experten	und	erfahren	die	
Geheimnisse	abseits	der	Touristenströme.	

1�.0�.2012

hans t�hurner
über alle Berge

Seit	1986	ist	Hans	Thurner	als	Bergführer	und	
Fotograf	in	den	einzigartigen	Bergregionen	der	
Alpen	 und	 der	 ganzen	 Weltunterwegs.	 „Über	
alle	Berge“	zeigt	einen	Querschnitt	von	Thur-
ners	 bergsteigerischem	 Leben	 und	 fotogra-
fischem	Tatendrang,von	den	frühen	Anfängen	
bis	 hin	 zu	 den	 persönlichen	 „Highlights“	 der	
letzten	Jahre.

Nicht	nur	steile	Wände	und	Expeditionen	prägen	
Thurners	 Bergerfahrungen,	 sondern	 auch	 die	
Leichtigkeit	des	modernen	Sportkletterns	–	der	
„Tanz	 im	 Fels“	 in	 mediterranen	 Landschaften	
mit	hohem	Chill-Faktor.	Heimische	Kulturjuwe-
len	wie	auch	Land	und	Leute	von	Thurners	fer-
nen	 Reisezielen	 ergänzen	 die	 sportlichen	 Her-
ausforderungen	optimal

20.11.2012

christian rottenegger

8000 km - 8000 hm

Auf unserer Webseite  
– www.alpenverein-dortmund.de –  
informieren wir Sie rechtzeitig und 
umfassend über unsere Vorträge.

VereInSmIt�t�eIlungen und t�ourenangeBot�e
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Erdgas       Strom       Wärme       Wasser

Lokalpatriot.
Wir stehen zu Dortmund
Infos unter www.dew21.de

Experte für regenerative Energiequellen
im Bereich Windenergie – Volker Prellwitz
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arbeitswochenenden in der Sauerlandhütte in Bruchhausen
27. – 29.04.2012 und 26. – 28.10.2012

Es	 waren	 Sabine	 und	 Werner	 Laukel,	 Heinz	
Puppendahl,	 Anton	 Chrost,	 Lena	 Ro….,	 Bar-
bara	Werner,	Fred	Murawski,	Stefanie	Krause,	
Melani	Pietracz,	Andrea	Groß-Pähler,	 	 Jürgen	
Domjahn,	Max	und	Frank	Woitas,	die	uns	die	
letzten	 Male	 bei	 den	 Arbeitswochenenden	
geholfen	haben,	die	Hütte	in	Schuss	zu	brin-
gen.	 Obwohl	 die	 meisten	 der	 Helfer	 für	 die	
Sektion	noch	andere	Tätigkeiten	ausüben,	sind	
es	gerade	diese	Personen,	die	fast	immer	an	
den	Arbeitswochenenden	dabei	 sind.	Denen	
und	 auch	 den	 anderen	 Helfern	 einen	 recht	
herzlichen	Dank.

Auch	in	diesem	Jahr	werden	Helfer	gebraucht.	
Die	Hütte	muss	gründlich	gesäubert,	Blendlä-
den	repariert	und	die	immer	anfallenden	Gar-
tenarbeiten	 erledigt	 werden.	 Des	 weiteren	
müssten	 die	 Fenster	 von	 innen	 gestrichen	

werden.	 Wie	 ihr	
sehen	 könnt,	 ist	
für	 ausreichende	
Arbeit	gesorgt.Es	
wäre	 sehr	 schön	
wenn	 sich	 viele	
als	 Helfer	 mel-
den	 würden.	 Es	 kann	 kostenlos	 in	 der	 Hütte	
übernachtet	 werden.	 Außerdem	 gibt	 es	 am	
Samstag	 ein	 leckeres	 gemeinsames	 warmes	
Abendessen	 auf	 Sektionskosten.	 Bitte	 denkt	
dran:	Ihr	habt	viele	Vorteile	durch	die	Sektion.	
Also	gebt	ihr	auch	etwas	zurück.	Außerdem:	es	
macht	einfach	Spaß	zusammen	zu	arbeiten!

hüttenwarte der Sauerlandhütte

alfred und evelyn Kalender,  
02361-4069872, kalender-a@versanet.de

VereInSmIt�t�eIlungen und t�ourenangeBot�e

wanderwoche auf mallorca 21. – 27.10.2012

Wir	 erkunden	 die	 Bergwelt	 Mallorcas	 auf	
meist	schmalen	und/oder	Geröll	Pfaden	und	
Wegen.	 Unser	 Standortquartier	 wird	 ein	 �-
Sterne	Hotel	in	Port	de	Soller	sein.	

Die	Wanderzeit	beträgt	bis	zu	5	Stunden.	Dabei	
sind	bis	zu	900m	im	Auf-und/oder	Abstieg	zu	
überwinden	

Trittsicherheit	 und	 z.T.	 Schwindelfreiheit	 ist	
erforderlich	

Wir	brauchen	die	Ausrüstung	für	Tageswande-
rungen	und	zusätzlich	Badesachen	

Der	Termin	der	Vorbesprechung	wird	per	Mail	
kurzfristig	bekanntgegeben	

Teilnehmerzahl:	7	Teilnehmer	

Die	Kosten	belaufen	sich	pro	Teilnehmer	auf	80	
€.	 Kosten	 für	 Flug,	 Unterkunft	 +	 Verpflegung	

und	Fahrten	vor	Ort	etc.	müssen	zusätzlich	von	
jedem	Teilnehmer	selbst	bezahlt	werden.

Die	Anmeldung	erfolgt	über	das	Anmeldefor-
mular.	 Bitte	 gebt	 dies	 vollständig	 ausgefüllt	
und	 unterschrieben	 in	 der	 Geschäftsstelle	 ab	
oder	schickt	es	per	Post	in	die	Geschäfsstelle.	

Die	Wanderwoche	 ist	 auch	hervorragend	 für	
Paare/Freunde	 geeignet,	 von	 denen	 einer	
Lust	auf	Wandern	hat	und	der	andere	 lieber	
auf	eigene	Faust	die	Insel	erkunden	möchte	

t�ourenleitung: 

Beatrice reubelt, 
t�el. 0231-149441, 
b.reuber@gmx.net 
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mountainbike-wochenende im Sauerland  
12. – 15.04.2012

Um	die	Vorfreude	auf	das	Mountainbike-Jahr	
2012	zu	wecken,	möchten	wir	euch	ein	ver-
längertes	Wochenende	im	Sauerland	mit	tol-
len	 Touren	 und	 Fahrtraining	 anbieten.	 Wir	
werden	 in	 unser	 Sauerlandhütte	 in	 Bruch-
hausen	unter	kommen.	Von	dort	aus	gibt	es	
zahlreiche	 Möglichkeiten	 die	 schöne	 Natur	
des	 Sauerlandes	 zu	 „erfahren“.	 Im	 Mittel-
punkt	soll	das	gemeinsame	Erleben	von	Sin-
gletrails,	 Wald	 und	 Wiesen	 stehen.	 Da	 wir	
zwei	Guides	sind,	können	wir	die	Touren	opti-
mal	an	eure	technischen	und	konditionellen	
Fähigkeiten	 anpassen.	 Abends	 essen	 wir	
zusammen	 in	 gemütlicher	 Runde	 und	 kön-
nen	uns	 über	 die	 Erlebnisse	des	 Tages	 aus-
tauschen	und	die	Akkus	für	die	nächste	Bike-
Tour	aufladen.	Dieses	Wochenende	stellt	übri-
gens	das	„ideale	Trainingslager“	für	unseren	
alpencross im Sommer	dar.	

An-	 und	 Abreise,	 Verpflegung,	 Packliste	
etc.	 klären	 wir	 zusammen	 bei	 der	 Vorbe-
sprechung.	 Weitere	 Informationen	 über	 die	
Mountainbike-Gruppe	 auf	 der	 Homepage.	

Erste	 Erfahrungen	 mit	 dem	 Mountainbike	
sind	von	Vorteil.

ausrüstung:
Technisch	 einwandfreies	 Mountainbike,	
Helm,	 Brille,	 Fahrradhandschuhe,	 Ruck-
sack,	Wetterschutz,	Trinkflasche	oder	-blase,	
Pumpe,	 Ersatzschlauch	 und	 -bremsbeläge.	
Bikes	könnten	auch	in	der	Nähe	(Willingen)	
gemietet	werden.

Vorbesprechung voraussichtlich	Ende	März

t�eilnehmerzahl
Min.	8	/	Max.	16	Personen

Die	Kosten	belaufen	sich	pro	Teilnehmer	auf	
25	 Euro.	 Kosten	 für	 Unterkunft	 (7€/Nacht),	
Anfahrt,	Verpflegung	etc.	müssen	zusätzlich	
aufgebracht	werden.

Die	anmeldung erfolgt	über	das	Anmelde-
formular	in	der	Geschäftsstelle.

t�ourenleitung:

florian.lindner@tu-dortmund.de, 
mobil: 0172-8142541

heiko.goseling@gmx.de, 
mobil: 0163-7329982
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gemeinschaftstouren der Bergtourengruppe

Klettersteige für einsteiger in den allgäuer alpen  7. – 14.7.2012

SA	 Anreise	nach	Füssen,	Jugendherberge	
SO	 Tegelberg	-	Gelbe-Wand-Steig	
MO	 Friedberger	Klettersteig,	Fahrt	zum	Mahdtalhaus	DAV	
DI	 Hindelanger	Klettersteig	
MI	 Iseler	Klettersteig	
DO	 Mindelheimer	Klettersteig	
FR	 ev.	2-Länder-Klettersteig,	Heimreise

Klettersteigausrüstung erforderlich, kann geliehen werden.

unterkunft: SA-MO	 Jugendherberge	Füssen	
	 	 MO-FR	 Mahdtalhaus	DAV

durchquerung der allgäuer alpen auf der Steinbockroute  14. – 20.7.2012

Der	original	Klassiker	 –	die	 „Schönste“	unter	
den	Allgäutouren

Allgäuer	 Alpen	 –	 Zwischen	 Biberkopf	 und	
Hochvogel	liegt	der	Allgäuer	Hauptkamm	mit	
den	 höchsten	 Gipfeln	 wie:	 Biberkopf,	 Hohes	
Licht,	Bockarkopf,	Mädelegabel	und	Hochvo-
gel.	Eine	interessante	Wanderwoche	zwischen	
Illertal	 und	 Lechtal,	 entlang	der	Grenze	 zwi-
schen	Bayern	und	 Tirol.	Auf	den	Wegen	der	
Erstbesteiger	und	Pioniere.	Über	den	Heilbron-
ner	Höhenweg	auf	wenig	begangenen	Pfaden	
zu	den	höchsten	Allgäuer	Berggipfeln.

Der	Höhenweg	über	die	Allgäuer	Alpen	ver-
bindet	die	einzelnen	Hütten	 in	eindrucksvol-
len	 Etappen.	Die	 Tour	bietet	eine	Vielfalt	 an	
geologischen	Formationen:	Blumen	übersäte	
Berge	bis	 zu	den	eindrucksvollsten	Felswän-
den	der	nördlichen	Kalkalpen.

SA	 Einödsbach,	 die	 südlichste	 Siedlung	
Deutschland	 ist	 schon	 seit	 1880	 der	
Oberstdorfer	Ausgangsort	für	Bergsteiger.	
Aufstieg	zur	Rappensee	Hütte	(2092	m).	
�	Std.

SO	 Auf	dem	bekannten	„Heilbronner	Weg“,	
der	ältesten	Steiganlage	in	den	Nordalpen	
über	den	Schwarzmilzferner	zur	Kemptner	
Hütte	 (1845	m).	Bei	guten	Verhältnissen	
Besteigung	des	Hohen	Licht	(2652	m)	und	
Mädelegabel	(2645	m).	7	Std.

MO	 Aufstieg	über	das	obere	Mädelejoch	zur	
Krottenkopfscharte	 und	 über	 die	 Süd-
flanke	zum	Großen	Krottenkopf	(2657	m),	
dem	höchsten	Gipfel	der	Allgäuer	Alpen.	
Abstieg	zum	Hermannskarsee	und	Schaf-
scharte	 zur	 urigen	 Hermann-von-Barth-
Hütte	(21�1	m)	gelegen	im	Klettereldo-
rado	der	Wolfebnerpitzen.	6	Std.

DI	 Aufstieg	über	den	Enzensperger	Weg	zur	
Schönegger	Scharte.	Abstieg	über	einen	
Alpinweg	zum	idyllischen	Tiroler	Bergdorf	
Hinterhornbach	(1100	m).	Übernachtung	
im	Gasthof	Alpenrose	oder	Dependance.	
6	Std.

MI	 	Vorbei	an	den	Schwabegghütten	zum	
Fuchsensattel.	Über	den	„Kalten	Winkel“	
zur	Staatsgrenze.	Optional	auf	den	Hoch-
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vogelgipfel	(259�	m).	Abstieg	zum	Prinz-
Luitpold-Haus	(1850	m).	(ohne	Gipfel):	6	
Std.

DO	 Über	die	Schönberg	Hütte	zum	Laufbacher	
Eck	 (2179	 m),	 dem	 Edelweißparadies.		
Auf	 dem	 Panoramaweg	 zum	 Edmund-
Probst-Haus	 am	 Nebelhorn	 (19�2	 m).	
Übernachtung.	5	Std.	

FR	 Abstieg	nach	Oberstdorf	�	Std.,	Abreise	

nähere Infos bei 

werner laukel 
unter 0231-693470, skwlaukel@arcor.de

grande t�raversata delle alpi (gt�a)  29.7. – 12.8.2012

In	 den	 DAV-Mitteilungen	 2011/12	 hatte	
Walther	 Heuner	 über	 die	 GR20-Korsikatour	
der	 Bergtourengruppe	 berichtet.	 Eine	 neue	
Herausforderung	ist	die	GTA:

Die	 grande t�raversata delle alpi	 (GTA),	
vielleicht	 der	 schönste	Weitwanderweg	der	
Alpen,	führt	als	langer	Trekkingweg	auf	ein-
samen	Wegen	und	durch	kleine	Dörfer	von	
der	 Schweiz	 bis	 zum	 Ligurischen	 Meer.	 Er	
führt	 durch	 touristisch	 nicht	 erschlossene	
und	 teilweise	 menschenleere	 Gebiete.	 Von	
einem	Talort	 führen	die	 Tagesetappen	über	
Höhenzüge	 und	 alte	 Wege	 ins	 nächste	 Tal.	
Manchmal	 ist	ein	Abstecher	auf	einen	Aus-
sichtsgipfel	 machbar	 und	 lohnenswert.	 Ein	
Zelt	mitzunehmen	–	wie	auf	dem	GR	20	 in	
Korsika	–	 ist	nicht	nötig,	denn	man	kann	 in	
einfachen	 Unterkünften	 (Posto	 Tappa)	 oder	
in	 familiären	Hotels	übernachten.	Alpenver-
einshütten	sind	nur	selten	anzutreffen	–	den-
noch	 sollte	 man	 seinen	 DAV-Ausweis	 ein-
stecken.	Abends	kann	man	sich	auf	ein	sehr	
schmackhaftes	Abendessen	(die	beste	Küche	
Europas!)	 freuen	 –	 der	 eigene	 Kocher	 kann	
daheim	bleiben.

Bergwanderstöcke,	 gute	 Karten	 und	 mög-
lichst	 auch	 ein	 GPS-Gerät	 sind	 empfehlens-

wert.	Die	Markierungen	der	Wege	sind	zwar	
vorhanden,	 oft	 aber	 etwas	 überwuchert,	
daher	 nicht	 immer	 leicht	 zu	 finden.	 Auch	
regendichte	Kleidung	sollte	mitgeführt	wer-
den,	 dazu	 warme	 Sachen	 wie	 Fleecepullo-
ver,	da	das	Wetter	rasch	wechseln	kann.	Die	
Kamera	ist	ein	absolutes	Muss.

Es	gibt	65	Tagesetappen,	die	man	von	Nor-
den	 nach	 Süden	 durchwandern	 kann.	 Die	
Etappen	sind	meist	um	die	15	km	lang	und	
in	 ca.	 6	 Stunden	 zu	 gehen.	 Allerdings	 sind	
täglich	Aufstiege	und	Abstiege	von	fast	1000	
Metern	zu	bewältigen.

Wir	haben	uns	für	die	letzten	8	von	65	Etap-
pen	 entschieden.	 Diese	 führen	 uns	 von	
Limone	(Cuneo)	bis	nach	Ventimiglia	an	die	
Riviera	 di	 Ponente.	 Zurück	 zum	 Ausgangs-
ort	geht’s	mit	der	TENDA-Bahn	auf	einer	der	
schönsten	Bahnstrecken	der	Alpen.

wer mit uns (z. Z. 5 wanderer/innen) die-
sen weg kennenlernen möchte, melde 
sich bitte bei walther heuner (heuner-
fam@t-online.de) oder hermann over 
(0231-469060).
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Klettersteige am gardasee  29.05. – 03.06.2012

Colodri,	 Sallagonischlucht,	 Via	 dell‘	 Amicizia,	
Monte	Albano,	Gerardo	Sega,	Cima	Rocca,	Giu-
lio	Segata,		Che	Guevara,	Rino	Pisetta…	Klet-
tersteige	von	leicht	bis	schwer	stehen	zur	Aus-
wahl.	 Basisstation	 unserer	 Unternehmungen	
ist	der	 Zeltplatz	 „Campeggio	Arco“	am	Fuße	
des	Colodri,	ca.	5	km	nördlich	des	Gardasees.	
Auf	Tagestouren	erkunden	wir	die	schönsten	
Klettersteige	der	Gardaseeberge.	Die	Technik	
des	Klettersteiggehens	wird	dabei	geübt	und	
vertieft.	

Voraussetzungen:
Trittsicherheit	und	Kondition	für	4-6	Std.-Tou-
ren	sollten	vorhanden	sein.	

ausrüstung:
Kletter-Hüftgurt,	 Brustgurt,	 Klettersteig-Set,	
Bergsteiger-Helm,	KS-Handschuhe,	Tagesruck-
sack.	Zum	Teil	kann	die	benötigte	Ausrüstung	
bei	der	Sektion	ausgeliehen	werden.	

t�eilnehmerzahl: max.	10	Teilnehmer	

anmeldung und Kosten:
Die	Kosten	belaufen	sich	pro	Teilnehmer	auf	
�0,00	 Euro.	 Weitere	 Kosten	 entstehen	 für	
Fahrt,	 Zeltplatz/Unterkunft,	 Verpflegung.	 Die	
Anmeldung	 bis	 02.05.2012	 erfolgt	 über	 das	
Anmeldeformular	in	der	Geschäftsstelle.	Bitte	
gebt	 dies	 vollständig	 ausgefüllt	 und	 unter-
schrieben	 in	 der	 Geschäftsstelle	 ab	 oder	
schickt	es	per	Post	zu.

t�ourenleitung: 

fred murawski, fül Bergsteigen,  
fred.murawski@gmx.de	
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alpencross mit dem mountainbike 16. – 23.09.2012
Wer hat Lust auf einen Espresso am Gardasee?

Ich	möchte	mit	euch	eine	Transalp	mit	dem	
Mountainbike	 von	 Garmisch-Partenkirchen	
zum	 Gardasee	 fahren.	 Auf	 der	 Tour	 wer-
den	wir	circa	500km	mit	ungefähr	14000hm	
zurücklegen,	 tolle	 Abfahrten	 und	 herrliche	
Panoramablicken	 werden	 uns	 dabei	 für	
die	 herausfordernden	 Anstiege	 belohnen.	
Übernachten	 werden	 wir	 in	 Pensionen	 und	
Hotels.	Für	den	vollen	Transalp	Charme	wer-
den	wir	aber	auf	einen	Gepäcktransport	ver-
zichten	und	nur	mit	einem	Rucksack	ausge-
rüstet	losziehen.	

Wir	 werden	 mit	 einem	 Mietwagen	 (Bulli)	
zum	Startpunkt	der	Tour	nach	Garmisch	fah-
ren.	Vom	Gardasee	geht	es	dann	mit	einem	
Shuttle	nach	Garmisch	und	weiter	mit	dem	
Mietwagen	zurück	nach	Dortmund.

Die	Strecke	steht	noch	nicht	fest,	voraussicht-
lich	Ende	Mai	werde	ich	mehr	Informationen	
auf	die	Homepage	stellen	lassen.	

Die	 Fotos	 sind	 von	 meiner	 letzten	 Transalp	
2009.

Voraussetzungen:	

Gute	Fahrtechnik	(S�	Singletrail-Skala)

Gute	Kondition	(Touren	mit	ca.	2000hm	und	
70km,	steile	/längere	Anstiegen,	kurze	sehr	
steile	 Stellen	 <25%,	 teilweise	 schwieriger	
Untergrund)

technisch	einwandfreies	Bike,	Fully	empfeh-
lenswert

ausrüstung:

Sitzcreme,	 Klamotten	 für	 Abends,	 Bike-Kla-
motten,	Helm,	Brille,	Rucksack,	Wetterschutz,	
Trinkflasche	 oder	 -blase,	 Ersatzschlauch,		
-schaltauge	und	-bremsbeläge

Genaue	Packliste	bei	der	Vorbesprechung.

Vorbesprechung:	

Wenn	ich	die	Route	festgelegt	habe,	verein-
baren	wir	einen	Termin.

t�eilnehmerzahl: 5

Anmeldung	 und	 Kosten:	 Die	 Kosten	 belau-
fen	 sich	 pro	 Teilnehmer	 auf	 190	 Euro.	 Kos-
ten	 für	 Unterkunft,	 Verpflegung	 und	 Bike-
Shuttle	(ca.	90	€)	müssen	zusätzlich	aufge-
bracht	 werden,	 An-	 und	 Abfahrt	 mit	 dem	
Bulli	 sind	 schon	 in	 den	 Kosten	 enthalten.	
Die	Anmeldung	erfolgt	über	das	Anmeldefor-
mular.	Bitte	gebt	dies	vollständig	ausgefüllt	
und	unterschrieben	in	der	Geschäftsstelle	ab	
oder	schickt	es	per	Post	zu.

t�ourenleitung:

heiko goseling, e-mail: heiko.goseling@
gmx.de, mobil: 0163-7329982
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Der	 Kontakt	 erfolgt	 über	 die	 Sektion	 Dort-
mund.	Jede/r	Teilnehmer/in	zahlt	die	Über-
nachtungs-	 und	 Verpflegungskosten	 vor	
Ort	 selbst.	 Anmeldung	 bis	 	 01.05.2010.	 in	
der	 Geschäftsstelle	 info@alpenverein-dort-

mund.de	 und	 Einzahlung	 der	 Teilnahmege-
bühr	von	190	Euro	auf	das	Sektionskonto	Kto.	
161004855,	BLZ:	44050199,	Sparkasse	Dort-
mund.
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lust auf Klettern?

leichte Viertausender in der monte rosa gruppe
26.08. – 01.09.2012

Anfängerkurs	am	DAV-Turm	in	Dorstfeld

Voraussetzung	ist	die	richtige	Motivation	und	
etwas	Sportlichkeit.	Ziel	 ist	es	am	Ende	des	
Kurses	 zu	 wissen,	 ob	 Klettern	 mein	 Sport	
werden	könnte.

An	4	Abenden	wird	alles	wichtige	zum	Klet-
tereinstieg	 gelehrt.	 Dazu	 gehört	 Toprope	
klettern	und	 im	Toprope	sichern	zu	können	
ebenso	 wie	 Materialkunde.	 Gesichert	 wird	
mit	“tuberen“	(ATC	oder	ähnlichem).

Ausrüstung	(Gurt,	Seil,	Karabiner,	Sicherungs-
gerät)	kann	vom	DAV	gestellt	werden.	

Eigene	 Kletterschuhe	 sind	 allerdings	 wün-
schenswert	und	stehen	nicht	zur	Verfügung.

	

Kosten:	�5	€	pro	Person

Max	6	Teilnehmer

t�ermine: immer mittwochs von 17-19 uhr, 
25. april, 2., 9., 23. mai.

anmeldung in der geschäftsstelle unter 
info@alpenverein-dortmund.de

Info: 

michael meyer, 
mi.t.meyer@web.de

Das	 Monte	 Rosa	 Massiv:	 Es	 gibt	 keinen	
anderen	 Ort	 in	 den	 Alpen	 wo	 die	 Sam-
mler	von	Viertausendern	so	schnell	auf	ihre	
Kosten	kommen.	In	der	Woche	besteigen	wir	
11	große	Gipfel	über	4.000	Meter.	Die	Tour	
bietet	 keine	 technischen	 Schwierigkeiten,	
wir	befinden	uns	die	gesamte	Woche	über	in	
Höhen	zwischen	�.500	und	4.600	Metern.

gipfelziele:

Felikhorn,	4.087	m,	Castor	4.22�	m,		
Schneedomspitze	(Il	Naso)	4.272	m,

Zumsteinspitze	4.56�	m,	Parrotspitze	
4.4�6	m,	Ludwigshöhe	4.�42	m,

Schwarzhorn	4.�21	m,	Vincent	Pyramide	
4.215	m,	usw.

Erforderlich	 sind	 Gletschererfahrung,	 Kon-
dition	 für	 Gehzeiten	 von	 bis	 zu	 7	 Stunden,	

Schwindelfreiheit	und	Trittsicherheit,	ebenso	
eine	vollständige	Gletscherausrüstung.
Die	 verbindliche	 Vorbesprechung	 findet	
Anfang	 Juni	 statt,der	 genaue	 Termin	 wird	
noch	bekanntgegeben.
Es	können	4	DAV-Mitglieder	teilnehmen.
Die	 Kosten	 belaufen	 sich	 pro	 Teilnehmer	
auf	275,00	Euro.	Kosten	für	Unterkunft,	Seil-
bahn,	 Anfahrt	 etc.	 müssen	 zusätzlich	 von	
jedem	 Teilnehmer	 selbst	 bezahlt	 werden.	
Die	Anmeldung	erfolgt	über	das	Anmeldefor-
mular	in	der	Geschäftsstelle.	

t�ourenleitung: 

frank woitas,  
frank_woitas@web.de, 02307 2106203



2�

VereInSmIt�t�eIlungen und t�ourenangeBot�e

felskurs mit t�echniktraining
28.06. – 01.07.2012

alpinklettern für einsteiger und fortgeschrittene 
05. – 11.08.2012

luxemburg, Belgien oder deutsche mittel-
gebirge

Der	 Kurs	 ermöglicht	 zwei	 verschiedene	
Schwerpunkte.	 Für	 Einsteiger	 am	 Fels	 wer-
den	 Lehreinheiten	 zum	Umbauen,	Abseilen	
und	Verhalten	am	Fels	angeboten.	 Für	 Teil-
nehmer	mit	Felserfahrung	werden	Einheiten	
zur	 Technikverbesserung	 und	 zur	 Erhö-
hung	 der	 Leistungsfähigkeit	 insbesondere	
beim	 Felsklettern	 angeboten.	 Die	 Auftei-
lung	erfolgt	nach	Teilnehmerwünschen,	eine	
gleichzeitige	 Behandlung	 beider	 Inhalte	 ist	
nicht	 möglich.	 Übernachten	 werden	 wir	 im	
Zelt,	in	manchen	Gebieten	ist	auch	ein	Gast-
haus	 möglich.	 Verpflegung	 erfolgt	 eigen-
ständig.	Die	Anreise	 in	 Fahrgemeinschaften	
wird	per	E-Mail	abgestimmt,	bleibt	jedoch	in	
der	Verantwortung	der	Teilnehmer.	Die	end-
gültige	Festlegung	des	Gebiets	erfolgt	nach	
kurzfristiger	 Wettervorhersage	 am	 Sonntag	
oder	Montag	vor	Kursbeginn.

Voraussetzungen: 

Sicheres	Klettern	des	fünften	Schwierigkeits-
grads	in	der	Halle	auch	im	Vorstieg.	

ausrüstung:

Folgende	Ausrüstungsgegenstände	sind	mit-
zubringen:	 Hüftgurt,	 Kletterschuhe,	 Siche-
rungsgerät	(Tube,	Achter,	HMS),	12	Expressen	
(zu	zweit),	Standschlinge,	Helm,	Seil	(mind.	
60	 Meter,	 zu	 Zweit),	 weiterer	 Schraubkara-
biner.	Leihmaterial	ist	nach	vorheriger	Rück-
sprache	beschränkt	vorhanden.

Vorbesprechung nach absprache

maximal 12 t�eilnehmer

Die	 Kosten	 belaufen	 sich	 pro	 Teilnehmer	
auf	 70	 Euro.	 Kosten	 für	Unterkunft,	 Anfahrt	
etc.	 werden	 von	 jedem	 Teilnehmer	 selbst	
bezahlt.	

Die	Anmeldung	bis	 zum	�0.04.2012	erfolgt	
über	das	Anmeldeformular	in	der	Geschäfts-
stelle.

t�ourenleitung: 

michael hugot, michael@mhugot.de;  
nils Kremeskötter, nilsKr@gmx.de 

Die	 Hundsteinhütte	 (www.hundsteinhuette.
ch)	im	Alpstein/Schweiz	ist	eine	kleine	liebe-
volle	Hütte	mit	einer	hervorragenden	Bewir-
tung	 und	 einem	 eigenen	 Klettergarten.	 Sie	
liegt	mitten	in	einem	traumhaften	Kletterge-
biet	direkt	an	einem	wunderschönen	Berg-
see.	 Da	 der	 Kurs	 von	 zwei	 Fachübungslei-
tern	geleitet	wird,	können	wir	die	Gruppe	je	
nach	Bedarf	 in	 einen	 Einsteiger-	 und	einen	

Fortgeschrittenenkurs	 einteilen.	 Einsteiger	
erlernen	alle	Grundalgen	des	Alpinkletterns,	
also	Sicherungstechnik	 im	alpinen	Gelände,	
die	 Verwendung	 mobiler	 Sicherungsgeräte,	
Taktik,	 Tourenplanung,	 Orientierung,	 alpine	
Gefahren	 etc.	 Fortgeschrittene	 können	 ihr	
Wissen	 auf	 den	 aktuellen	 Stand	 bringen	
und	sich	in	Begleitung	eines	Fachübungslei-
ters	in	traumhaften	alpinen	Mehrseillängen-



24

VereInSmIt�t�eIlungen und t�ourenangeBot�e

t�ourenwoche im fels der pala di San martino
01. – 05.08.2012

Wir	 wollen	 den	 „griffigsten	 Fels“	 und	 die	
„gemütlichsten	 Hütten“	 der	 Dolomiten	
ergreifen	und	belegen.	Kombinierte	Tour	aus	
Wanderungen,	 Gipfelbesteigungen,	 Kletter-
steigen,	 ganz	 einfachen	 Klettereien,	 fröh-
lichen	Hüttenabenden,	 kombiniert	mit	Aus-
bildungsinhalten	und	Übungen.

Voraussetzungen:
Trittsicherheit,	 Kondition	 für	 6	 Stunden	und	
etwas	alpine	Kenntnis.

ausrüstung:
Wanderausrüstung	für	jedes	Wetter,	Hüftgurt	
und	Klettersteigset	(kann	ggf.	geliehen	wer-
den)

Vorbesprechung:
Termin	 wird	 nach	 Anmeldungseingängen	
abgesprochen.

t�eilnehmerzahl:
Je	nach	Anzahl	der	FÜL	8	oder	mehr

anmeldung und Kosten:
Die	 Kosten	 belaufen	 sich	 pro	 Teilnehmer	
auf	 150,00	 Euro.	 Kosten	 für	 Unterkunft,	
Anfahrt	 etc.	 müssen	 zusätzlich	 von	 den	
Teilnehmern	 individuell	 getragen	 werden.	
Die	Anmeldung	bis	11.05.2012	erfolgt	über	
das	Anmeldeformular	in	der	Geschäftsstelle.

t�ourenleitung: 
peter Zimmermann, Sebastian meyer,
hans-georg gathmann, 

hg.gathmann@stuck-tuemmers.com

routen	so	richtig	„austoben“.	Je	nach	Bedarf	
gehen	wir	dabei	auf	eure	individuellen	Wün-
sche	ein.

Voraussetzungen: 
Sicherer	Vorstieg	im	5.	Schwierigkeitsgrad	
(egal	ob	Halle	oder	Fels).
Schwindelfreiheit	und	starke	Nerven

ausrüstung:
Wird	auf	dem	Vortreffen	besprochen.	Eine	
normale	Sportkletterausrüstung	reicht	nicht	
aus.	Auf	jeden	Fall	erforderlich	sind	ein	
Steinschlaghelm	und	wetterfeste	Kleidung.

Vorbesprechung:
Ungefähr	4-6	Wochen	vor	dem	Kurs	in	Dort-
mund.	Termin	und	Ort	werden	per	E-Mail	
abgestimmt.

t�eilnehmerzahl: 
Maximal	10	Teilnehmer

anmeldung und Kosten: 
Die	Kosten	belaufen	sich	pro	Teilnehmer	auf	
120	 €.	 Kosten	 für	 Unterkunft	 und	 Verpfle-
gung	 (ca.	 250€	 pro	 Woche)	 sowie	 Anfahrt	
etc.	 müssen	 zusätzlich	 von	 jedem	 Teilneh-
mer	getragen	werden

Die	Anmeldung	erfolgt	über	das	Anmeldefor-
mular	in	der	Geschäftsstelle.

t�ourenleitung: 
holger t�echert (0178-3150497) und 
henry Kirsten (0152-29558511).
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rennradtour  8. – 16.09.2012

Für	dieses	 Jahr	haben	wir	uns	etwas	Neues	
ausgedacht.	Wir	 fahren	zunächst	nach	Nau-
ders	an	den	Reschensee,	wo	nach	einer	Cap-
puccino	Runde	das	Stiftserjoch	und	der	Ofen-
pass	 auf	 uns	 warten.	 Anschließend	 wech-
seln	 wir	 dann	 in	 die	 Dolomiten,	 um	 die	
große	Runde	noch	einmal	bei	schönem	Wet-
ter	zu	fahren.	Wer	mitfahren	möchte,	sollte	
im	August	schon	so	ca.	2000	km	in	den	Bei-

nen	haben.	Die	Tagesetappen	sind	mit	bis	zu	
2500	Hm		ca.	100	bis	1�0	km	lang.	Zur	Vor-
bereitung	fahren	wir	häufiger	Radtouristiken	
oder	 wir	 treffen	 wir	 uns	 am	 Freischütz.	 Im	
Mai	fahren	wir	dann	mit	dem	Rennrad	nach	
Bruchhausen.	

anmeldung und Infos: 
juergen.domjahn@aol.com
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familienskifahrt nach wagrain – urlaub im Salzburger land
26.12.2012 – 02.01.2013

Familienskifahrt	 nach	 Wagrain	 –	 Urlaub	 im	
Salzburger	Land

Skigebiet:	Ski	amadé

Unterkunft	im	Jugendhotel	mit	Halbpension

ausrüstung:
Kann	 bei	 Bedarf	 im	 Sportgeschäft	 vor	 Ort	
ausgeliehen	werden

anmeldung und Kosten:
Die	Übernachtungskosten	belaufen	 sich	 pro	
erwachsenen	 Teilnehmer	 auf	 ca.	 420	 Euro.	
Kosten	 für	 den	 Liftpass	 müssen	 zusätzlich	
entrichtet	werden	(	6	Tage	ca.	220	Euro).	Kin-
der-	und	Jugendliche	erhalten	Ermäßigungen.	
Ausführliche	Infos	gibt	es	bei	uns.

Die	 Anmeldung	 erfolgt	 über	 das	 Anmelde-
formular	 in	 der	 Geschäftsstelle.	 Bitte	 gebt	
dies	 vollständig	 ausgefüllt	 und	 unterschrie-

ben	in	der	Geschäftsstelle	ab	oder	schickt	es	
per	Post	zu.

t�ourenleitung:
Anja	&	Karl-Heinz	Rohloff,		
Tel.	0252�-959�00		
karlrohloff@web.de

Die	 Teilnehmer/innen	 fahren	 auf	 eigene	
Verantwortung.	 Nur	 Vereinsmitglieder	 sind	
durch	ihre	Mitgliedschaft	versichert.	

Der	 Kontakt	 erfolgt	 über	 die	 Sektion	 Dort-
mund.	 Anmeldung	 bis	 �1.05.2012	 in	 der	
Geschäftsstelle	info@alpenverein-dortmund.
de	 und	 Einzahlung	 der	 t�eilnahmegebühr	
von	30,00 euro	 auf	 das	 Sektionskonto	Kto.	
161004855,	BLZ:	44050199,	Sparkasse	Dort-
mund.
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Jugendgruppe

In	unserer	Jugendgruppe	sind	alle	Kinder	und	
Jugendlichen	im	Alter	von	6-17	Jahren	herz-
lich	willkommen.	Wir	klettern	vierzehntägig,	
am	Dienstag	in	der	Kletterhalle	Bergwerk	in	
Huckarde.

Näheres	unter	www.JDAV-Dortmund.de.vu

In	der	Wintersaison	treffen	wir	uns	zusätzlich	
zum	Sport	in	der	Turnhalle	Gartenstadt	(Dort-
mund-Hörde),	 jeweils	 Samstag	 von	 15.�0	
bis	 18.�0	 Uhr.	 Hierzu	 sind	 auch	 Eltern	 und	
Geschwister	 und	 Freunde	 herzlich	 eingela-
den.	 Dazu	 sind	 Anmeldung	 bei	 Anton	 oder	
Martina	erforderlich.

Unregelmäßig	 bieten	 wir	 auch	 zusätzliche	
Klettertermine	 in	 andere	 Kletterhallen	 oder	
nahe	 gelegene	 Klettergebieten	 an.	 (Siehe	
Homepage)

An	verschiedenen	Wochenenden	und	in	den	
Ferien	 bieten	 wir	 auch	 mehrtägige	 Touren	
an.	Für	2012	sind	folgende	Termine	geplant:

•	 Im	April	und	im	September	wollen	wir	in	
die	Sauerlandhütte	nach	Bruchhausen.	

•	 Über	 Pfingsten	 ist	 eine	 Fahrt	 nach	 Bel-
gien	geplant.

•	 Die	alljährliche	Kanu-Tour	ist	Anfang	Sep-
tember	 geplant,	 voraussichtlich	 wieder	
zum	Möhnestausee.

•	 In	 den	 Herbstferien	 wollen	 wir	 für	 10	
Tage	 nach	 Italien/Finale	 zum	 Klettern,	
Wandern	usw.

Frühzeitige	 Anmeldungen	 sind	 bei	 Anton	
oder	Martina	erforderlich.

Infos	zu	allen	Veranstaltungen	auf	der	Home-
page	 oder	 bei	 den	 Jugendgruppenleitern	
Anton	Chrost	und	Martina	Suske.

Homepage:	www.JDAV-Dortmund.de.vu

E-Mail:	jdav@alpenverein-dortmund.de

anton chrost  0160-8332795

martina Suske  02307-61781
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Skigruppe

Klettergruppe

Wir,	die	Skigruppe,	sehen	uns	natürlich	nicht	
nur	in	den	Wintermonaten.	Es	finden	regel-
mäßig	 Treffen	 in	 der	 Sauerland-Hütte	 in	
Bruchhausen	 statt	 (nähe	 Winterberg	 /	 Wil-
lingen).	Ob	Skilaufen,	Wandern,	Schwimmen,	
Radfahren,	Kanufahren	oder	einfach	nur	rela-
xen,	die	Möglichkeiten	sind	riesengroß.	Jeder	
ist	bei	den	Treffen	im	Sauerland	und	bei	den	
Skifreizeiten	 willkommen	 (natürlich	 auch	
Noch-Nicht-DAV-Mitglieder).

wir bieten 2 Skifreizeiten an:

Über	 Fasching	 auf	 der	 Dortmunder	 Hütte	
und	über	Ostern	auf	der	Dresdner	Hütte.	Bei	
unseren	 Skifreizeiten	 kann	 jeder	 mitfahren,	
der	Spaß	am	Wintersport	hat.	Egal	ob	Alpin,	
Snowboard,	Langlauf,	Anfänger	oder	Fortge-
schrittene.

Skiwartin:

Anja	Rohloff,		
Von-Langen-Str.	7	
59�2�	Wadersloh	
Tel:	0252�-959�00

anjarohloff@web.de

Wir möchten gerne eine Skifreizeit orga-
nisieren.

Termin 26.12.2012 - 02.01.2013

Näheres	siehe	Seite	27.

Anja	&	Karl

Die	Klettergruppe	trifft	sich	im	Winter	jeden	
Montag	und	Freitag	ab	18	Uhr	in	der	Kletter-
halle	Bergwerk	in	Dortmund-Huckarde.

Im	Sommer	klettern	wir	an	unserem	Turm,	
jeden	Montag,	Mittwoch	und	Freitag	ab	18	
Uhr	am	Vogelpothsweg.

Ansprechpartner

heinz puppendahl,	 E-Mail:	 Heinz.Puppen-
dahl@web.de,	Tel:	0171-270070�

wettkampfklettern

Ansprechpartnerin	 für	 das	 Wettkampfklet-
tern	in	NRW	ist	in	unserer	Sektion	ist

heike Bode:	klobo@dokom.net

der Kletterturm

Dortmund	verfügt	über	einen	tollen	Kletter-
turm.

Der	Kletterturm	 ist	 frei	 zugänglich,	Verans-
taltungen	 der	 Sektion	 Dortmund	 (Kletter-
kurse	u.ä.)	haben	jedoch	Vorrang.	Der	Klet-
terturm	 befindet	 sich	 im	 Stadtteil	 Dorst-
feld,	 am	 Vogelpothsweg	 gegenüber	 dem	
Wohnhochhaus	Hannibal	(B1-Abfahrt	Dorst-
feld,	 Uni	 Dortmund	 U-Bahn-	 Station	 Dorst-
feld-Süd).	

Leichte	 Routen	 oder	 überhängende	 Wand-
bereiche	 (an	 einer	 Wettkampfwand):	 An	
dem	Turm	findet	jeder	seine	Tour.	Die	Rou-
ten	sind	nur	im	Vorstieg	zu	klettern,	Seil	und	
Sicherungsmaterial	sind	mitzubringen.

gruppentermine

gruppent�ermIne gruppent�ermIne
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wanderplan 2012
nr. datum t�itel Zeit wanderführer km 
9 03.03.12 Auf	dem	Rauk-Weg	 08.00	 Wolfgang	Lenzmann	 25	

10 10.03.12 Schwerte	–	Schälker	Heide	 08.00	 C.+H.	Deike-Glindemann	 26	

11 17.03.12 Südlich	von	Hagen	 08.00	 Uli	Schnabel	 2�	

12 24.03.12 Rund	um	Arnsberg	 08.00	 Tomas	Berner	 27	

13 31.03.12 Rund	um	Neuhaus	–	Möhnesee	 08.00	 Gerd	Schramm	 25	

06.04.-09.04.12 ostern-rheintal anmeldung Beatrice reubelt 

14 14.04.12 Fahlenscheid	1	–	Repetal	–	Biggesee	 08.00	 Regina/Udo	Schmelter	 25	

15 21.04.12 Rund	um	Eckenhagen	 08.00	 Bernhard	Farke	 26	

28.04.-01.05.12: 1. maifeiertag – wanderfreies wochenende 

16 05.05.12 Rund	um	den	Biggesee	 08.00	 Jürgen	Wensorra	 28	

17 12.05.12 Südlich	von	Iserlohn	 08.00	 Uli	Schnabel	 27	

12.05.-19.05.12: pfalz-t�our nach anweiler am t�rifels – anmeldung w. lenzmann 

25.05.-28.05.12: pfingsten westerwaldsteig-wiedweg – anmeldung p. werft 

18 02.06.12 Rund	um	Eisborn	 08.00	 Walter	Christofori	 28	

07.06.-10.06.12: wandern in der lüneburger heide – anmeldung w. christofori 

19 16.06.12 Westlich	von	Dortmund	 08.00	 Barbara	Werner	 25	

20 23.06.12 Rund	um	Wickede/Ruhr	 08.00	 Wolfgang	Lenzmann	 25	

21 30.06.12 Elfringhauser	Schweiz	–	Baldeneysee	 08.00	 Peter	Werft	 27	

22 07.07.12 Am	Höhenflug	 08.00	 Karin/Wolfgang	Beier	 25	

23 14.07.12 Unerwegs	in	der	Elfringhauser	Schweiz	 08.00	 Tomas	Berner	 25	

24 21.07.12 Wanderung	a.d.	Nordhelle	ü.	Fürweggetal-
sperre	

08.00	 Gerd	Schramm	 2�	

25 28.07.12 Rund	um	Allendorf	 08.00	 Helga	Heine	 28	

03.08.-05.08.12: Bruchhausen; von Brilon bis zur hütte – anmeldung peter werft 

26 11.08.12 Rund	um	Linnepe	 08.00	 Romana/Uli	Przybilla	 25	

27 18.08.12 Hohe	Mark	–	abseits	der	großen	Wege	 08.00	 Sigrid	Kuhn	 25	

28 25.08.12 Wanderung	bei	Iserlohn	 08.00	 Lamberto	Canal	 27	

29 01.09.12 Wandern	bei	der	Glörtalsperre	 08.00	 C.+H.	Deike-Glindemann	 27	

30 08.09.12 Um	den	Engelsberg	 08.00	 Bernhard	Farke	 27	

15.09.-22.09.12: alpine woche – Berchtesgadener land/Königssee anmeldung Benno ellers

03.10.12: wanderfreies wochenende

31 06.10.12 Rund	um	Hirschberg	 08.00	 Walter	Christofori	 28	

32 13.10.12 Über	die	Altenaer	Berge	 08.00	 Annette	Rinas	 25	
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33 20.10.12 Fahlenscheid	2	–	Hohe	Bracht	 08.00	 Regina/Udo	Schmelter	 25	

34 27.10.12 Rund	um	Müschede	 08.00	 Karin/Wolfgang	Beier	 2�	

35 03.11.12 Ins	nahe	Sauerland	 08.00	 Wolfgang	Lenzmann	 25	

03.11.-04.11.12: altenahr – anmeldung Beatrice reubelt 

36 10.11.12 Breckerfeld	 08.00	 Beatrice	Reubelt	 2�	

37 17.11.12 Fernhagen	–	Hütte	Linden	 08.00	 Lamberto	Canal	 25	

38 24.11.12 Hemer	Berge	 08.00	 Helga	Heine	 28	

39 01.12.12 Rund	um	den	Homertturm	 08.00	 Lamberto	Canal	 25	

40 08.12.12 Winterwanderung	in	Bürenbruch	 08.00	 Gerd	Schramm	 2�	

41 15.12.12 Abschlusswanderung	–	Um	die	Uni	Bochum	 08.00	 Peter	Werft	 24	
	 	 	 	

allgemeine hinweise: 	 	 	
Alle	 Anmeldungen	 zu	 den	 Sonderveranstal-
tungen	sollten	rechtzeitig	erfolgen.	Sonderver-
anstaltungen	 müssen	 mit	 Nennung	 der	 Teil-
nehmer	von	den	Organisatoren	aus	Versiche-
rungsgründen	 der	 Geschäftsstelle	 mitgeteilt	
werden.	

Während	der	Touren	sollte	 jeder	ausreichend	
Proviant	und	Getränke	mitführen,	da	wir	nicht	
einkehren.	Die	Pausen	finden	bei	jedem	Wet-
ter	 unter	 freiem	 Himmel	 statt.	 Da	 gelegent-
liche	 Ausflüge	 ins	 Gelände	 stattfinden	 kön-
nen,	 ist	 festes	 Schuhwerk	 und	 Trittsicherheit	
immer	 erforderlich.	 Auch	 ein	 Erste-Hilfe-Set	
kann	nicht	schaden.

Noch	freie	Wanderwochenenden	entnehmt	Ihr	
bitte	dem	Wanderplan.	Vorschläge	für	die	Auf-
füllung	von	freien	Wanderwochenenden	sind	
natürlich	immer	willkommen.		

Bitte	 den	 t�ausch von wanderterminen	 an	
Tomas	Berner,	Tel.	02�1-125582	oder	per	mail	
tomberner@aol.com	Melden,	damit	der	Wan-
derplan	 aktualisiert	 werden	 kann.	 Die	 Infor-
mation	erfolgt	dann	an	alle	bekannten	Inter-
netnutzer	umgehend.	

wanderwart:
Peter	Werft,	Bahrenbergstr.	�a,	44801	Bochum,	
Tel.	02�4-705185/0160-97920665,	
E-mail:	h-werft@versanet.de		 	
	 	 	 	

wanderführer: t�elefon: 

Beier,	Karin	+	Wolfgang	 02�01-5210	

Berner,	Tomas	 02�1-125582	

Christofori,	Walter	 02�7�-14412	

Canal,	Lamberto	 02�1-528124	

Deike-Glindemann,		
Christine	+	Hartmut	 02�1-461856	

Ellers,	Benno	 02�04-978044	

Farke,	Bernhard	 02�1-45�199	

Heine,	Helga	 02�04-2568129	

Kuhn,	Sigrid	 02�69-2�0�8	

Lenzmann,	Wolfgang	 02�1-4�0175	

Münstermann,	Karl	 02�1-486154	

Przybilla,	Romana	+	Uli	 02�1-2226�48	

Reubelt,	Beatrice	 02�1-149441	

Rinas,	Anette	 02�1-28787	

Schmelter,	Regina	+	Udo	 02�04-89478	

Schnabel,	Uli	 02�1-259��4	

Schramm,Gerd	 02�1-484926	

Wensorra,	Jürgen	 02�1-259848	

Weft,	Peter	 02�4-705185	

Werner,	Barbara	 02�1-6��014	
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 wandern radfahren Klettern hochtouren

datum angebot anbieter/in
fr., 2.3. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

18.03. R:	Leichte	Radtour	zum	Einrollen Uli	Kind	02�1-240922

25.03. W:	Brezelweg Werner	Laukel	02�1-69�470

31.3.+01.04 K:	Kletterfahrt	(in	die	Pfalz,	in	den	
Battert,	an	die	Donau	?)

Walther	Heuner	02�1-44�948

06.04. W:	Karfreitagswanderung Heinz	Wüste	02�8�-1811

22.04.12 W:	Wanderung Dieter	Kaemper	02921-16262	

28.+29.04. Arbeitswochenende	in	Bruchhausen	* A.+	E.	Kalender	02�61-4069872

di., 01.05. R:	Radtour Edith	u.	Dieter	Löckenhoff		02�06-8179�

fr., 4.5. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

13.05. R:	Radtour Dieter	Kaemper	02921-16262

28.05. R:	Radtour Heinz	Wüste	02�8�-1811

26.-29.05.
pfingsten

K:	Kletterfahrt	nach	Arco	/	Gardasee Walther	Heuner	02�1-44�948	
Fred	Murawski	016�-6922761

fr., 1.6. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

03.06. W:	Wald-Wasser-Wolle-Weg	 Werner	Laukel	02�1-69�470

17.06. W:	Wanderung Gaby	+	Detlev	Cordes		02�1-77�728

24.06. R:	Radtour	mit	einigen	Höhenmetern Uli	Kind	02�1-240922

fr., 6.7. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

7.-14.07. W:	Klettersteige	für	Einsteiger	im	Allgäu Werner	Laukel	02�1-69�470

14.-20.07. W:	Hüttenwandern	im	Allgäu Werner	Laukel	02�1-69�470

22.07. W:	Rund	um	Herscheid Werner	Laukel	02�1-69�470

29.07. R:	Radtour Heinz	+	Margot	Wolzenburg	02�07-17818

29.07.-12.8. W:	14	tägige	alpine	Wanderung		
(Teile	des	GTA)

Walther	Heuner	02�1-44�948

12.08. W:	Rund	um	Hilchenbach Werner	Laukel	02�1-69�470

26.08. R:	Radtour	mit	einigen	Höhenmetern Uli	Kind	02�1-240922

30.09. R:	Leichte	Radtour	 Uli	Kind	02�1-240922

gruppent�ermIne
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fr., 5.10. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

07.10. R:	Radtour Edith	u.	Dieter	Löckenhoff	02�06-8179�

14.10. W:	Rund	um	Wickede Werner	Laukel	02�1-69�470

27.+28.10. Arbeitswochenende	in	Bruchhausen	* A.+	E.	Kalender	02�61-4069872

fr., 2.11. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

18.11. W:	Rund	um	Kupferdreh Werner	Laukel	02�1-69�470

fr., 7.12. Gruppenabend 20	Uhr	im	Eintrachthaus,	Clubraum

09.12. W:	Wanderung Walther	Heuner	02�1-44�948

>	*	Natürlich	sind	auch	Helfer/innen	willkommen,	dir	nur	am	Samstag	Zeit	haben	und	abends	
wieder	zurückfahren	wollen	!	<

Klettergruppe der Bergtourengruppe:
Unsere	 Klettergruppe	 trifft	 sich	 Dienstags	
und	Freitags	in	der	Kletterhalle	Bergwerk	ab	
18	Uhr.	Abweichende	Termine	oder	Orte	wer-
den	per	email	bekannt	gegeben.

ansprechpartner:

Walther	Heuner,	email:	heunerfam@t-online.
de,	Tel:	02�1-44�948

Fred	Murawski,	email:	fred.murawski@gmx.
de,	Tel:	016�-6922761

Unsere	 Gruppenabende	 (Austausch	 von	
Informationen,	Absprachen	über	 Treffpunkt,	
Abfahrt,	Unterkunft	und	Fahrgemeinschaften,	
Vorführung	von	Bildern	/	Filmen	per	CD	und	
Beamer	etc.)	sind	an	folgenden	Freitagen	um	
20	 Uhr	 geplant:	 	 �.02.,	 2.0�.,	 4.05.,	 1.06.?,	
6.07.?,	5.10.,	2.11.,	7.12.

im	Clubraum	im	Eintrachthaus,	Viktor-Toyka-
Str.,	Dortmund.	

>>	Programmänderungen	und	-ergänzungen	
können	 erfolgen	 und	 sind	 dann	 kurzfristig	
beim	jeweiligen	Organisator	zu	erfragen.	<<

fred murawski	 	
Tel.:	016�-6922761,	fred.murawski@gmx.de		
(Klettern+Hochtouren;	Fachübungsleiter	
Bergsteigen;	Kletterscheinabnahme)

walther heuner	
Tel.:	02�1-44�948,	heunerfam@t-online.de	
(Klettern+Hochtouren)		

werner laukel	
Tel.:	02�1-69�470,	skwlaukel@arcor.de		
(Wandern,	Hüttentrekking,	Skitouren,	
Schneeschuhwandern;	Fachübungsleiter	Ski-
bergsteigen,	DAV-Wanderleiter)

Außerdem möchten wir die Teilnahme am 
Training in der Gymnastikgruppe empfeh-
len: 

an	 jedem	 Montag	 von	 21	 –	 22	 Uhr	 in	 der	
Sporthalle	 (rechts	 unten)	 im	 Eintrachthaus	
in	der	Viktor-Toyka-Straße	in	Dortmund	unter	
Leitung	von	Iris	Jungmann.

gruppent�ermIne
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familiengruppe

In	 der	 Sektion	 Dortmund	 des	 Deutschen	
Alpenvereins	 bestehen	 �	 Familiengruppen	
und	 eine	 Jugendgruppe.	 Die	 Gletschertou-
ren,	z.	B.	auf	die	Weißkugel	�7�9m,	vorbei	
an	Spalten,	in	denen	die	Reinoldikirche	Platz	
finden	würde,	oder	die	Hüttenwoche	auf	der	
urigen	Hans	Wödl	Hütte	mit	Dusche	im	nahe-
liegenden	 Wasserfall	 des	 Drachensees	 sind	
Erlebnisse,	die	unsere	Kinder	nicht	so	schnell	
vergessen.	Doch	aus	Kindern	werden	 Leute	
und	 so	 wachsen	 die	 Kinder	 heran	 bis	 sie	
selbst	erwachsen	sind.	

Samstag, 24.03.2012

Christine	und	Detlef	zeigen	uns	in	den	Früh-
ling	in	NRW

freitag-Sonntag, 13.04. – 15.04.2012

Dortmunder	Hütte	in	Bruchhausen

Samstag, 12.05.2012

Peter	und	Ruth	haben	noch	Zeit	diese	Wan-
derung	für	uns	zu	führen

17. – 19.06.2012

Wandern	 auf	 dem	 Rothaarsteig	 in	 Schmal-
lenberg,	www.kleins-wiese.de

Samstag, 28.07.2012

Sommer	Rad	Tour	mit	anschl.	Grillen

auguSt� = SommerpauSe

Samstag, 22.09.2012

Heike	und	Michael	wollen	für	uns	eine	Wan-
derung	vorbereiten

11. – 14.10.2012

Weinberge	 -	 Wanderungen	 –	 Federweißer	
www.annahof-albersweiler.de

Samstag, 17.11.2012

Angelika	und	Fridolin	erkunden	das	Ruhrtal

dezember

Ohne	 festen	 Termin	 in	 der	 Advents-	 und	
Weihnachtszeit

Info: 

t�heo Schrader, 02305-18619,  
tk-schrader@t-online.de 
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Sektionssport

Alle,	die	Spaß	am	Bewegen	haben,	den	sportlichen	Ausgleich	 zum	Alltag	 suchen	oder	ein-
fach	etwas	für	ihre	Kondition	tun	möchten	sind	herzlich	willkommen.	Die	Gruppen	sind	ganz	
gemischt.	Egal	welches	Alter,	ob	sportlich	oder	Sport	(wieder)	–einsteiger,	alle	sind	eingeladen	
einfach	mal	mitzumachen.

fit und aktiv		montag 21 uhr 

Halle	West	im	Gebäude	des	TSC	Eintracht,	Vic-
tor-von-Toyka-Str.,	Dortmund	

Fitness-Mix	auf	Musik	ergänzt	durch	gesund-
heitsorientierte	Inhalte:	Elemente	aus	Rücken-
fitness,	 BOP,	 Kraftausdauer-	 und	 Koordinati-
onstraining	mit	Kleingeräten.	Hier	kommt	Ihr	
ins	Schwitzen.	

„Ich	 finde	 es	 wichtig,	 etwas	 zum	 Ausgleich	
und	 für	 die	 allgemeine	 Fitness	 zu	 tun!	 Ich	
freue	mich	auf	neue	Gesichter!“

Iris Jungmann, dipl. Sportleh-
rerin,	klettert	beim	DAV.	Fährt	im	
Sommer	Rad	und	im	Winter	Ski.	
Liebt	 die	Berge	und	die	 schöne	
Aussicht	auch	beim	Wandern.

Email:	i.jungmann@web.de

Sportabzeichenabnahme  
(genaue	Termine	bitte	erfragen):

Montags	20	-	21	Uhr:	
Sportplatz	TSC-Eintracht,	Victor-Toyka-Str.,	
Dortmund	

Fred	Murawski,	Tel.	016�-6922761,		
email:	fred.murawski@gmx.de	
Walther	Heuner,	Tel.	02�1-44�948

und nach der körperlichen aktivität bietet 
der anschließende Stammtisch gelegen-
heit zu einem geselligen Beisammensein.

fit und mobil 	freitag 20 uhr

Dietrich-Keuning-Haus,	Leopoldstr.,Dortmund:
Gymnastikangebot	zu	Musik	mit	dem	Schwer-
punkt	 Wirbelsäulengymnastik:	 Inhalte	 hier	

sind	die	Verbesserung	von	Ausdauer,	Beweg-
lichkeit,	 wie	 Aufbau	 und	 Stabilisierung	 der	
Rumpfmuskulatur.

anne warnke,	 Übungsleiterin,	 aktiv	 beim	
DAV	beim	Wandern	und	Bergtouren.	
02378-4747, annegret.wa@gmx.net

Beatrice reubelt, übungslei-
terin Breitensport,	 DAV	 Wan-
derleiterin	
beatrice-sport@web.de,	
02�1/149441	lädt	ein:

Zur	 Sportabzeichenabnahme	 mittwochs	
um	 20	 Uhr	 in	 der	 Helmut-Körnig-Halle	 in	
Dortmund.	Genaue	Termine	bitte	erfragen.

Zum	nordic walking für	anfänger, wiede-
reinsteiger und neugierige.	 Vereinsheim	
des	 Kleingartenvereins	 Gildenpark,	 Linde-
mannstraße	(neben	Kiesertraining,	nahe	der	
Brücke	über	die	B1	zu	den	Westfalenhallen)	

Dienstags,	7.8.	-	11.9.2012,	18.�0	-	ca.	19:�0	
Uhr	 sportliche	 Betätigung,	 danach	 Möglich-
keit		im	dortigen	Biergarten	den	Kalorienver-
brauch	auszugleichen.

Bei regelmäßiger t�eilnahme an Sport- und 
Bewegungsangeboten bieten zahlreiche 
Krankenkassen Bonus- und Vorteilspro-
gramme an. also zum Sport gehen, Spaß 
haben etwas für seine fitness tun und noch 
geld zurückbekommen. wir stempeln euch 
gerne euer Bonusheft ab.	

die Sportgruppen stehen allen mitgliedern 
ohne zusätzliche Beitragsleistung offen.	
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mountainbike-gruppe

Herzlich	Willkommen!	Wir	möchten	uns	kurz	
vorstellen.	

was machen wir?

Wir	 möchten	 MTB-Touren	 in	 Dortmund	 und	
Umgebung,	 den	 umliegenden	 Mittelgebir-
gen	 und	 den	 Alpen	 anbieten.	 Bei	 unseren	
Touren	 geht	 es	 uns	 darum	 gemeinsam	 mit	
einer	 Gruppe	 von	 Gleichgesinnten	 auf	 dem	
Bike	die	Natur	zu.	Deswegen	legen	wir	auch	
großen	Wert	auf	den	Respekt	vor	der	Natur,	in	
der	wir	uns	bewegen.	Da	jede	Gruppe	anders	
ist	werden	wir	unsere	Touren	an	die	individu-
ellen	Bedürfnisse	anpassen.	

unser Ziel	für	jede	Tour	ist	es	im	Einklang	mit	
der	Natur	einen	größtmöglichen	Erlebniswert	
für	alle	zu	ermöglichen.

wer sind wir?

heiko goseling

Ich	arbeite	als	Ingeni-
eur	 in	 der	 Konstruk-
tion	 eines	 Anlagen-
bauers.	 Zum	 Moun-
tainbiken	 habe	 ich	
während	 meiner	 Stu-
dienzeit	 in	 Clausthal-
Zellerfeld	 gefunden	
und	bin	seit	ca.	8	Jah-
ren	 voller	 Begeiste-
rung	 bei	 jeder	 Gele-
genheit	mit	dem	Rad	unterwegs.	Sei	es	auf	
dem	 Rennrad	 durchs	 Münsterland	 oder	 mit	
dem	MTB	durch	den	 Teutoburger	Wald	oder	
durch	die	Haard.	Sich	in	der	Natur	bewegen,	
von	der	Arbeit	abschalten	und	 immer	neue	
Herausforderung	 an	 Technik	 und	 Kondition	
bewältigen	zu	können	ist	meine	Motivation,	
die	mich	dabei	immer	wieder	antreibt.

Ich	möchte	weitere	Menschen	mit	dieser	Lei-
denschaft	 anstecken	 und	 schöne	 Momente	
und	Erlebnisse	schaffen.

florian lindner

Ich	 bin	 zurzeit	 Studi-
enreferendar	an	einer	
Dortmunder	 Schule	
mit	 den	 Fächern	
Englisch	 und	 Sport.	
Meine	 sportlichen	
Interessen	 liegen	
vor	allem	im	Bereich	
Natursport.	 Hierbei	
reizt	mich	 insbeson-
dere	 das	 Naturer-
lebnis,	abschalten	zu	können	sowie	die	Ver-
besserung	 von	 Kondition	 und	 Koordination.	
Neben	 dem	 Mountainbiken	 fahre	 ich	 noch	
Snowboard,	 gehe	 Rudern	 und	 Laufen.	 Erfah-
rung	 mit	 dem	 Leiten	 von	 Gruppen	 habe	 ich	
neben	meiner	schulischen	Tätigkeit	im	Snow-
boarden	und	Rudern	(Trainer-C).

Ich	freue	mich	auf	viele	Touren	mit	interessier-
ten,	erlebnishungrigen	Menschen.

ansprechpartner

Heiko	Goseling
heiko.goseling@gmx.de
Tel.:	016�-7�29982

Florian	Lindner
florian.lindner@uni-dortmund
Tel.:	0172-8142541

Infos und t�ermine

Weitere	 Informationen	 und	 Termine	 könnt	
ihr	entweder	dem	aktuellen	Mitteilungsheft	
unserer	Sektion	oder	der	Homepage	unserer	
Sektion	unter	der	Rubrik	„Ausbildung&Touren“	
entnehmen.

Auf individuelle Anfrage organisieren wir 
auch gerne Sondertouren.
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da geht noch was

2011	beteiligte	sich	die	Sektion	mit	ihrem	Klet-
terlehrteam	 durch	 Katharina,	 Jan	 Marc	 und	
Steffi	am	Pilotprojekt	Go	On!	

Als	attraktives	Angebot	für	junge	suchtkranke	
Menschen	 lockte	 der	 Pilot	 mit	 dem	 Kick	 des	
Kletterns.	Nüchtern	und	clean	selbstverständ-
lich	ermöglichten	die	Trainer	und	Trainerinnen	
des	DAV	mit	der	nötigen	Sach-	und	Sicherheits-
kunde	allen	Teilnehmern	und	Teilnehmerinnen	
den	Einstieg	in	die	steile	Kletterwand.

Das	Projekt	selbst	verbindet	bürgerliches	Enga-
gement	und	Suchtselbsthilfe.	Go	On!	verschafft	
jungen	suchtkranken	Menschen	einen	Zugang	
zur	Selbsthilfe	und	zu	Alternativen	der	Lebens-
gestaltung.	Mit	Hilfe	von	Spendern	und	Spon-
soren	konnte	die	Projektleiterin	Waltraud	Him-
melmann		Möglichkeiten	für	junge	abstinenz-
motivierte	 Menschen	 erschließen,	 die	 ihnen	
sonst	versagt	 sind.	 Sei	es,	weil	 sie	kein	Geld	
haben,	 sei	 es,	weil	 sie	 sich	ausgegrenzt	 füh-
len	oder	werden.	Eine	solche	Möglichkeit	bot	
sich	durch	die	Unterstützung	des	DAV	Sektion	
Dortmund:

An	drei	Montagabenden	bei	meist	gutem	Wet-
ter	im	Juli	überließ	uns	der	Alpenverein	zwei,	
drei	Bahnen	und	das	Material,	ohne	das	Klet-
tern	 nun	 mal	 nicht	 geht.	 Für	 das	 Warm	 Up	
sorgte	Dorit,	Studentin	der	Sozialen	Arbeit.	Die	
echten	Knoten	lernten	wir	von	Steffi	&	Co.	Das	
Schwierigste	am	Turm	kam	gleich	am	Anfang:	
Der	Einstieg	 in	die	mindestens	mit	 IV	bewer-
teten	Routen.	

Zitternde	Knie	und	Hände	nach	dem	Klettern	
bewiesen	echtes	Gefühl	und	Erfolg,	statt	Ent-
zug	und	Misserfolg.	

Überraschend	 entpuppten	 sich	 echte	 Talente	
für	dieses	Hobby.	Und	wer	hätte	gedacht,	dass	
man	die	Wand	hoch	laufen	kann,	um	den	Ein-
stieg	zu	schaffen	-	bis	Jenö	rannte…

Das	 Chillen	 am	 Grill	 mit	 Fleisch	 und	 Vege-
tarischem	 lieferte	 die	 nötigen	 Energiereser-
ven.	War	 für	 die	 einen	der	 Favorit	 die	Minu-
tensteaks,	war	für	die	anderen	der	Favorit	die	
mundgerecht	geschnittenen	Kohlrabis.

Von	 insgesamt	 1�	 junge	 Menschen,	 die	 sich	
an	Go	On!	beteiligten,	kletterten	zehn	am	Klet-
terturm	in	Dorstfeld.	Drei	können	sich	vorstel-
len,	das	Klettern	als	Hobby	 	 fortzusetzen.	Für	
die	Leiterin	war	die	Gruppe	eine	wahre	Wun-
dertüte	mit	 vielen	 positiven	Überraschungen.	
Neben	den	sportlichen	und	persönlichen	Erfol-
gen	zählt	sie	besonders	die	herzliche,	respekt-
volle	 Gruppenatmosphäre	 und	 die	 Kontakte,	
die	geschlossen	wurden.

Waltraud	 Himmelmann	 ist	 hauptberuflich	
Diplom-Sozialarbeiterin	 und	 Sozialtherapeutin	
(GVS).	Die	Projektleitung	erfolgte	ehrenamtlich.	
Sie	sucht	gerade	neue	Partner	für	2012.	Go	On!	
sollte	fortgesetzt	werden	und	wir	KletterInnen	
wären	gerne	wieder	dabei,	plädiert	Steffie	für	
die	Sektion	Dortmund.	Mehr	zu	sehen	von	Go	
On	ist	auf	Facebook	oder	auf	der	Internetseite	
www.return-s.de
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Kletterfahrten der Klettergruppe der Bergtourengruppe in 2011

Seit	gut	10	 Jahren	haben	Fred	und	ich	eine	
Klettergruppe	 in	der	Bergtourengruppe	auf-
gebaut.	 Wir	 treffen	 uns	 regelmäßig	 durch	
Rundschreiben	 per	 email	 in	 Kletterhallen	
und	am	Kletterturm	in	Dorstfeld.	Dort	trainie-
ren	wir	in	den	Bereichen	5	–	8.	Mehrmals	im	
Jahr	 fahren	 wir	 auch	 zu	 interessanten	 Fels-
gebieten.

So	waren	wir	(Ellen,	Ute,	Fred,	Frank,	Niels,	
Michael,	 Jan	Marc	und	ich)	für	ein	Wochen-
ende	 (16.	 +	 17.	 April)	 an	 den	 lüerdisser 
Klippen	im	Weserbergland	im	südlichen	Ith.	
An	herrlich	griffigem	Fels		sind	wir	Routen	im	
4.	–	7.	Grad	geklettert.	Ein	besonderes	Erleb-
nis	 war	 natürlich	 das	 Abseilen	 vom	 28	 m	
hohen	Kamel-Felsen).	(Foto	1)

Am	 8.	 Mai	 ging	 es	 für	 einen	 Tag	 gemein-
sam	mit	einigen	Freunden	der	Sektion	Müns-
ter,	mit	denen	wir	schon	seit	Jahren	überwie-
gend	 in	der	West-Schweiz	hochtouren	und	
Klettertouren	unternehmen,	in	die	Felsplat-
ten	der	osnabrücker wand	bei	Ibbenbüren.

Unsere	gemeinsame	Sommertour	führte	uns	
zum	Furkapass.	Von	der	Sidelenhütte	aus	sind	
wir	am	Bielenhorn	geklettert	und	haben	auch	
das	 durch	 eine	 spektakuläre	 Werbeaktion	
bekannt	 gewordene	 „kleine	 Kamel“	 an	 der	
Furka	erstiegen	(4	SL,	4+	bis	6+).	(Foto	2)	

Abschließend	 sind	 wir	 noch	 das	 Rhonetal	
hinunter	bis	nach	Arolla	gefahren	und	haben	
dort	 bei	 Superwetter	3 fast-Viertausender	
bestiegen	 (z.B.	 den	 M.	 Blanc	 de	 Cheilon,	
�869m).	

Anfang	 Juni	 war	 wieder	 arco	 unser	 Ziel	
(inzwischen	zum	10.	Mal,	siehe	auch	Bericht	
im	 Sektionsheft	 zum	 Winterhalbjahr).	 Mit	
ca.	20	Teilnehmern	haben	wir	 schöne	Tage	
mit	dem	Klettern	in	herrlichen	Klettergärten	
verbracht.	 Höhepunkte	 waren	 aber	 sicher	
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die	 tollen	 Mehrseillängentouren	 im	 Sarca-
tal.	Beim	gemeinsamen	Zelten	und	Zuberei-
ten	unserer	Mahlzeiten	haben	wir	viel	Spaß	
gehabt	–	natürlich	gönnten	wir	uns	auch	´mal	
ein	 leckeres	 Abendessen	 in	 einem	 gemüt-
lichen	Restaurant.

Nur	eine	Woche	später	zog	es	uns	schon	wie-
der	 nach	 Süden,	 diesmal	 zu	 den	Kletterfel-
sen	 des	 Battert	 bei	 Baden-Baden.	 Neben	
bereits	bekannten	Routen	an	der	„Villnößer	
Nadel“,	am	„Bockgrat“	 (2	SL)	mit	anschlie-
ßendem	55m-Abseilen,	haben	wir	uns	auch	
an	der	7-	Route	„Trixwandel“	an	der	Hohen	
Wand	 versucht.	 Einen	 mutigen	 Schritt	 über	
den	 Abgrund	 muss	 man	 am	 „Fotografie-
turm“	wagen	um	auf	den	Blockgrat	hinauf	zu	
gelangen.	(Foto	�)

Höhepunkt	 des	 Jahres	 war	 sicher	 unsere	
Trekking-Tour	auf	dem	gr20 durch Korsika	
(siehe	 Bericht	 im	 letzten	 Sektionsheft)	 mit	
einigen	leichteren	Klettereien.	

Am	1.	+	2.	Okt.	 	waren	wir	 zu	 fünft	 (Ellen,	
André,	 Michael,	 Robert	 und	 ich)	 im	 oden-
wald	 am	Hohenstein.	Dieser	 schöne	 kleine	
Felskopf	mit	guten	Routen	war	bes.	für	André	
zum	Üben	des	Vorstiegs	geeignet.	(Foto	4)

Anschließend	fuhren	wir	noch	einmal	in	den	
Battert,	den	Michael,	Robert	und	André	noch	
nicht	 kannten.	 Begeistert	 sind	 sie	 einige	
Routen	 in	 diesen	 wilden	 Felsen	 erfolgreich	
geklettert.

Für	das	 Jahr	2012	haben	wir	wieder	einige	
schöne	Kletteraktivitäten	in	der	Planung.	

Betonen	 möchte	 ich	 noch	 einmal,	 dass 
unsere Bt�g-Klettergruppe	 stets	 auch	 für	
Neuanfänger	 offen	 ist	 und	 herzlich	 einlädt,	
zusammen	mit	uns	 	das	Klettern	 zu	 lernen	
und	zu	üben.

(Anmeldungen	bitte	bei	mir).	
Walther

aKt�IVIt�ät�en aKt�IVIt�ät�en
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el chorro 2011 – mehrseillängen, ameisenbrote und „auf geht’s!“

Anfang	Oktober	flog	eine	muntere	Truppe	Klet-
terbegeisterter	nach	Südspanien,	um	eine	Ein-
führung	 in	 die	 Mehrseillängenkletterei	 zu	
bekommen.	 Für	 die	 von	 Johanna	 Polarczyk	
und	 Dominik	 Keogh	 organisierte	 Tour	 hatten	
sich	 zunächst	 sechs	 Teilnehmer	 angemeldet,	
von	denen	zwei	aber	leider	kurzfristig	wieder	
abgesprungen	sind.

Nach	 einer	 fast	 problemlosen	 Anreise	 (erst	
Lena,	 kurz	 darauf	 Tobias‘	 Koffer	 gingen	 am	
Flughafen	Malaga	kurzzeitig	verloren,	wurden	
aber	etwas	später	wiedergefunden)	kamen	wir	
Sonntagsabends	spät	und	hungrig	in	der	sehr	
gemütlichen	 Finca	 La	 Campana	 in	 El	 Chorro	
an.	Ein	paar	andere	Kletterer	mit	ein	paar	Bier	
über	 den	 ersten	 Abend,	 der	 durch	 Spaghetti	
mit	 Tomatensauce	 und	 ersten	 Versuchen	 auf	
der	 über	 den	 Pool	 gespannten	 Slackline	 aus-
gefüllt	wurde.

Früh	am	nächsten	Morgen	gings	raus	aus	den	
Betten.	 Da	 wir	 keine	 Zeit	 mit	 Einkaufen	 ver-
schwenden	wollten,	fuhren	wir	zu	„Tante	Isa-
bella“	im	Ort,	um	dort	zu	frühstücken	und	ein	
paar	 Brote	 für	 unterwegs	 zu	 schmieren.	 Ein	
Brot	enthielt	lebende	Ameisen,	aber	das	störte	
uns	nicht	weiter,	schließlich	waren	wir	hungrig	
und	wollten	unbedingt	schnell	zu	den	Felswän-

den.	Nach	kurzem	Zustieg	kamen	wir	im	Sek-
tor	 Suizo	 an,	 und	Hanna	und	Dominik	 erklär-
ten	 uns	 an	 ein	 paar	 improvisierten	 Übungs-
ständen	Umfädeln,	Standplatzbau	und	Nachsi-
chern	von	oben.	Danach	konnten	wir	uns	per-
sönlich	in	ein	paar	Einseillängen	von	der	per-
fekten	Felsqualität	überzeugen,	bevor	wir	am	
Spätnachmittag	unter	der	Aufsicht	von	Hanna	
und	Dominik	unsere	ersten	„echten“	Stände	im	
Fels	bauten.

Abends	 kamen	 wir	 gerade	 noch	 rechtzeitig	
in	den	etwas	größeren	Nachbarort	Alora,	um	
unter	dem	Kommando	von	General	Fabian	mit	
der	 Einkaufslisten-App	 den	 dortigen	 Super-
markt	zu	plündern.

Dienstag	 gings	 nach	 ausgiebigem	 Frühstück	
(ohne	Ameisen)	in	den	Sektor	Solarium,	wo	wir	
uns	vor	Selbstbewusstsein	strotzend	für	unsere	
allererste	Mehrseillängentour	„Agip	+	Billy	the	
Kid	(6a,	6a+)“	aussuchten.	Hanna	und	Dominik	
kletterten	voraus	und	machten	es	sich	an	den	
Ständen	bequem,	ohne	zu	wissen	dass	sie	fast	
den	 ganzen	 Tag	 dort	 hocken	 würden.	 Beide	
Seillängen	 erwiesen	 sich	 als	 technisch	 sehr	
anspruchsvolle	 Kletterei	 (beide	 Routen	 sind	
nach	Userkommentaren	in	der	Rockfax-Online-
datenbank	 als	 „schwerer	 als	 im	 Kletterführer	

v.l.n.r.: Tobias, Gregor, Lena, Dominik, Johanna, Fabian
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angegeben“).	Während	Tobias	und	Gregor	sich	
vormittags	und	teilweise	im	Schatten	bis	oben	
kämpften,	kapitulierten	Lena	und	Fabian	nach-
mittags	bei	über	�5	Grad	und	praller	Sonne	am	
ersten	 Stand.	 Damit	 lag	 es	 an	 unseren	 mitt-
lerweile	 fertig	gegrillten	Tourguides,	die	Rou-
ten	 abzubauen.	 Gegen	 Abend	 gings	 noch	 in	
die	gigantisch	große	Höhle	„Poema	de	Roca“,	
wo	wir	von	Bergziegen	und	Adlern	beobach-
tet	noch	ein	paar	Routen	kletterten.	Fabian	zog	
sich	im	Kampf	mit	Stonker	(6b)	eine	Fingerver-
letzung	 zu,	 alle	 anderen	 blieben	weitgehend	
unversehrt.

Die	 nächsten	 Tage	 vergingen	 wie	 im	 Fluge.	
Morgens	 gings	 nach	 reichhaltigem	 Frühstück	
(incl.	 Eiern	 und	 Müsli	 mit	 Obst)	 an	 eine	 der	
zahlreichen	Felswände	rund	um	El	Chorro.	Die	
Auswahl	war	so	groß,	dass	wir	jeden	Tag	einen	
neuen	 Sektor	 besuchen	 konnten.	 Jeder	 Sek-
tor	bot	gut	abgesicherte	Routen	an	bomben-
festem	Fels	für	jeden	Geschmack	-	Plaisirklet-
tern	 und	 „hart	 zupacken“	 war	 überall	 mög-
lich.	Nach	einem	mal	 entspannten,	mal	 aber	
auch	 anstrengenden	 Zustieg	 zur	 Wand	 gabs	
dort	meistens	eine	kurze	„Unterrichtseinheit“.	
Hanna	und	Dominik	brachten	uns	Theorie	und	
Praxis	rund	um	viele	Aspekte	der	Mehrseillän-
genkletterei	 anschaulich	 nah	 (u.a.	 Klettern	 in	
Dreierseilschaften,	 mobile	 Sicherungen,	 Auf-
stieg	 am	 Seil)	 und	 beaufsichtigten	 uns	 bei	
unseren	 ersten	 eigenen	 Versuchen	 in	 der	
Wand.Nachdem	wir	am	Mittwoch	in	zwei	Drei-
erseilschaften	 die	 beliebte	 Mehrseillängen-
tour	 „Amptrax“	 (bis	 6a)	 bezwungen	 hatten,	
kletterten	 wir	 in	 den	 darauffolgenden	 Tagen	
in	 Eigenregie	 weiter.	 Der	 „Rockfax“	 (Kletter-
führer)	hatte	noch	viele	weitere	Mehrseillän-
gen	 im	Programm,	an	denen	wir	unsere	neu	
erlernten	 Fertigkeiten	 ausprobieren	 konnten.	
Abends	 im	 Dunkeln	 zurück	 in	 die	 Finca,	 her-
vorragendes	Essen	mampfen,	danach	ein	paar	
Biere	in	der	Sofaecke	oder	am	Pool	genießen	
–	herrlich!	Fest	zum	Abendprogramm	gehörten	
auch	 der	 Erfahrungsaustausch	 mit	 den	 ande-
ren	Kletteren	 aus	 aller	Welt,	 die	 in	 der	 Finca	

Tobias und Gregor beim Standbau

Lena in Action

Meisterhafte Kletterer

Profi-Tipp: beim Seilaufnehmen auf die Helmfarbe 
achten
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wohnten	 und	 Tischtennismatche	 gegen	 den	
„Meister	mit	dem	Küchenbrett“	Gregor.

Da	täglich	neue	Wände	lockten,	kam	ein	Ruhe-
tag	für	uns	nicht	in	Frage	–	wir	waren	alle	viel	
zu	 begeistert	 von	 der	 spektakulären	 Umge-
bung,	 die	 auch	 neben	 der	 Kletterei	 täglich	
neue	 Erlebnisse	 für	 uns	 bereithielt.	 Eins	 der	
Highlights	 war	 sicherlich	 die	 Begehung	 des	
Klettersteiges	„El	Camino	del	Rey“.	Dieser	lang-
sam	zerfallende	Weg	von	1905	führt	in	ca.	40	
Metern	 höhe	 durch	 eine	 enge	 Schlucht	 mit	
atemberaubend	hohen	steilen	Felshängen.	Als	
wir	am	Samstag	versuchten,	die	Sektoren	„El	
Polvorin“	und	„Los	Cotos	im	dahinterliegenden	
Tal	zu	erreichen,	mussten	wir	feststellen,	dass	
wir	die	Anweisung	„cross	 the	 river“	aus	dem	
Kletterführer	 nicht	 so	 leicht	 umzusetzen	 war	
wie	 erwartet.	 Die	 mehrstündiger	 Suche	 nach	
einer	passierbaren	Stelle	 führte	uns	 teilweise	
durch	 dichtes	 Gebüsch,	 so	 dass	 wir	 alle	 am	
Ende	ziemlich	verschrammt	an	Armen	und	Bei-
nen	waren.	Am	Ende	gaben	wir	erschöpft	aber	

weiterhin	gut	gelaunt	auf,	verliehen	uns	selbst	
den	 Titel	 „Expeditionskader	 Dortmund“	 und	
traten	den	Rückweg	an.	

Aus	sportlicher	Hinsicht	geht	es	 ja	beim	Klet-
tern	 vor	 allem	um	die	eigenen,	 persönlichen	
Grenzen.	Deshalb	verzichte	ich	an	dieser	Stelle	
auf	 eine	 Auflistung	 bezwungener	 Routen.	
Jeder	hat	in	El	Chorro	seine	Grenzen	aufgezeigt	
bekommen	und	diese	vielleicht	etwas	verscho-
ben,	aber	auf	jeden	Fall	konnten	wir	alle	eine	
Menge	Felsklettererfahrung	sammeln.	Wir	keh-
ren	als	noch	krassere	Kanten	als	wir	ohnehin	
schon	waren	nach	Dortmund	zurück	und	neh-
men	jede	Menge	schöne	Erinnerungen	mit.	Ich	
glaube	ich	bin	nicht	der	einzige,	der	noch	mal	
nach	El	Chorro	in	die	Finca	La	Campana	zurück-
kehren	wird.

Gregor	Jochmann

Auf der Internetseite der Sektion findet 
ihr noch viel mehr und größere Fotos.

Blick ins Tal

Die Schlucht am „Camino del Rey“Panorama der „Poema de Roca“
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der Jubiläumsgrat auf die Zuspitze

In	 der	 1.	 Oktoberwoche	 2011	 hat	 einfach	
alles	 gepasst:	 stabile	 Hochdruckwetterlage,	
die	 Möglichkeit	 ein	 verlängertes	 Wochen-
ende	 zu	 nehmen	 und	 die	 aktuellen	 Warn-
meldungen,	 die	 nur	 die	 hoffnungslos	 über-
füllten	 Hütten	 betreffen.	 Aber	 das	 kann	 uns	
nicht	von	unserem	Ziel	abhalten	:	die	Bestei-
gung	des	„Top	of	Germany“	und	die	anschlie-
ßende	Überschreitung	des	Jubiläumsgrats	von	
der	 Zugspitze	 bis	 zur	 Alpspitze.	 Es	 soll	 eine	
4-tägige	 Genusstour	 mit	 möglichst	 wenig	
Gepäck	werden.	Die	leichten	Titan-Steigeisen	
sind	dafür	ideal,	aber	das	60m-Halbseil	hätte	
daheim	bleiben	können…	

Nach	gemütlicher	�	Std.-Wanderung	erreichen	
wir	 von	 Hammersbach	 aus	 über	 den	 Stan-
gensteig	die	Höllentalangerhütte.	Trotz	Über-
füllung	bekommen	wir	noch	ein	 sättigendes	
Abendessen	und	ein	bequemes	Plätzchen	für	
die	Nacht.	Am	nächsten	Morgen	erreichen	wir	
nach	kurzem	Marsch	durch	das	noch	verträumt	
liegende	 hintere	 Höllental	 den	 Einstieg	 zum	
Klettersteig.	Neben	„Brett“	und	„Leiter“,	den	
spektakulären	 Einzelstellen,	 bietet	 der	 Steig	
eine		herrliche	Aussicht.	Höllentalkar	und	Höl-
lentalferner	sind	schnell	überwunden.	An	der	
Randkluft,	dem	Übergang	vom	Gletscher	zum	
Felsen,	heißt	es	mutig	zupacken	und	an	einem	
locker	 hängenden	 Drahtseil	 aufsteigen.	 Nun	
folgt	Aufschwung	auf	Aufschwung.	Am	Riffel-
grat	öffnet	sich	der	fantastische	Blick	auf	den	
tief	unten	 liegenden	Eibsee.	Das	 letzte	Stück	
des	 Klettersteigs	 ist	 zwar	 dick	 vereist,	 aber	
nach	5	Std.	Aufstieg,	sind	wir	auf	Deutschlands	
höchstem	Punkt	auf	2962m.	Mit	uns	noch	zig-
tausend	 Tagesausflügler.	 Mutig	 kämpfen	 wir	
uns	durch	die	Touristen-Massen	zum	Münch-
ner	Haus	vor.	Da	die	Hütte	bereits	voll	belegt	
ist,	wird	kurzerhand	jeder	Schlafplatz	doppelt	
vergeben…	 Den	 Genuss	 der	 höchsten	 Rost-
bratwurst	Deutschlands	müssen	wir	uns	teuer	
erkaufen,	 die	 phantastische	 Aussicht	 gibt	 es	

zum	 Glück	 kostenlos.	 Sonnenuntergang	 und	
Sonnenaufgang	 sind	 ein	 Gedicht.	 Im	 ersten	
Morgenlicht	beginnen	wir	die	Überschreitung	
des	 Jubiläumsgrats.	 Anfangs	 noch	 etwas	 Eis,	
aber	 dann	 perfekte	 Bedingungen:	 griffiger	
Fels,	windstill,	wolkenlos	und	eine	überwälti-
gende	Fernsicht	von	über	100km.	Auf	dem	z.T.	
äußerst	ausgesetzten	Grat	ist	volle	Konzentra-
tion	bei	jedem	Schritt	erforderlich.	Einen	Stol-
perer	 sollte	man	hier	 nicht	 riskieren.	 Stunde	
um	Stunde	werden	etliche	Grataufschwünge	
sowie	die	drei	Höllentalspitzen(2740m)	über-
schritten	 oder	 umgangen.	 Kurz	 nach	 Mittag	
erreichen	wir	die	nagelneue	knallrote	Biwak-
schachtel.	Nur	eine	kurze	Rast,	dann	geht	es	
weiter.	 Ein	 gutes	 Stück	 Weg	 liegt	 noch	 vor	
uns.	Dann	kommt	noch	eine	der	Schlüsselstel-
len,	der	deftige	Aufschwung	zur	Vollkarspitze	
(26�0m).	Am	Hochblassen	ist	zwar	das	Ende	
des	 Jubiläumswegs	 erreicht,	 aber	 die	 Tour	
ist	noch	längst	nicht	vorüber.	Der	Abstieg	zur	
Grießkarscharte	durch	ein	lockeres	Konglome-
rat	aus	Eis	und	Geröll	ist	äußerst	unangenehm.	
Angesichts	 der	 fortgeschrittenen	 Zeit	 lassen	
wir	Alpspitze	und	Nordwand-Ferrata	links	lie-
gen	und	steigen	durch	das	Grießkar	ab.	Über	
die	Schöngänge	suchen	wir	unseren	Weg	zum	
Kreuzeckhaus,	 wo	 wir	 nach	 leckerem	 Speis	
und	Trank	die	Nacht	verbringen.	Die	Morgen-
sonne	lässt	das	einmalige	Panorama	des	Jubi-
läumsgrats	 mit	 Alpspitze	 und	 Zugspitze	 vor	
uns	erstrahlen:	

Wegen	 eines	 heftigen	 Muskelkaters	 nicht	
mehr	ganz	so	forsch	wie	am	Vortag,	wandern	
wir	über	die	Knappenhäuser	durch	die	Höllen-
talklamm	 zurück.	 Immer	 wieder	 verweilen	
wir	und	genießen	das	sich	uns	bietende	impo-
sante	Schauspiel	von	Wasser,	Licht	und	Schat-
ten.	Ein	wahrlich	krönender	Abschluss	dieser	
eindrucksvollen	Bergtour.	

Hildegard	Reif	und	Fred	Murawski
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eine kleine weltreise - mit dem rennrad von Schwerte nach Kühtai 
in Österreich  3. – 10.9. 2011

Am	Samstag,	den	�.	Sept.	packten	fünf	Renn-
radler	 (Jürgen	 Domjahn,	 Jörg	 Michel,	 Ingo	
Parche,	Matthias	Thiele	und	Hartmut	Lürman)	
Gepäck,	Ersatzteile	und	reichlich	Bananen	in	
den	„Mork“	(Begleitfahrzeug	eines	Dortmun-
der	Autovermieters)und	schickten	diesen	mit	
Jupp	schon	mal	los,	Richtung	Sauerland.	Die	
fünf	pedalierten	aus	eigener	Kraft	hinterher,	
120	km,	vorbei	am	möhnesee und über den 
Kahlen asten	zum	Tagesziel	Medebach.

Die	2.	Etappe	über	140	
km	vom	Sauerland in 
die rhön	 bewältigten	
die	 Radler	 nicht	 auf	
einem	Rhönrad	(erfun-
den	 1925	 in	 der	 bay-
rischen	Rhön),	sondern	
auf	Stahl,	Alu	und	Car-
bon.	Zwar	nicht	so	ele-
gant	wie	die	Rhönrad-
Turner,	 dafür	 aber	 nur	
in	 sechs	 Stunden	 bis	
nach	Fulda.

Auf	den	nächsten	140	km	von	fulda bis lich-
tenfels	(Unterfranken)	vorbei	an	Coburg	und	
über	 den	 Main	 luden	 malerisch-verträumte	
Orte	 mit	 historischen	 Fachwerk-Altstädten	
zur	ersehnten	Rast	ein.

Die	Strecke	des	4.	Tages	führte	durch	die	frän-
kische Schweiz,	eine	Region	in	Oberfranken.	
Sie	zeichnet	eine	charakteristische	Berg-	und	
Hügellandschaft	aus,	die	sich	im	Höhenprofil	
dieser	Etappe	auf	rd.	1�0	km	deutlich	wider-
spiegelte	und	den	Teilnehmern	bis	Neumarkt	
in	 der	 Oberpfalz	 „die	 Körner	 aus	 den	 Mus-
keln“	zog.

Richtung	Süden!	Ziel	am	5.	Tag	ist	freising in 
der nähe von münchen.	 Durch	 die	 Haller-
tau,	 bei	 Bierkennern	 und	 Radlern	 (müssen	
nicht	zwingend	identisch	sein!)	bekannt	für	
seinen	 aromatischen	 Hopfen,	 der	 hier	 an	
hohen	Stangen	beiderseits	der	Strecke	unü-
bersehbar	emporrankt.

Endlich	kommen	am	6.	Tag	auf	dem	Weg	von	
freising nach Kufstein	die	Alpen	in	Sicht!
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Auf	diesen	Blick	haben	die	 fünf	 Tourer	 fast	
700	 Kilometer	 gewartet:	 kurz	 hinter	 Mün-
chen	zeigten	die	ersten	Alpengipfel	stolz	und	
majestätisch	 am	 Horizont,	 was	 sie	 in	 den	
nächsten	Tagen	für	den	Muskel-	und	Fitness-
test	 bereithalten.	 Das	 Höhenprofil	 zeigt	 ein	
anspruchsvolles	 „Gezappel“	 mit	 z.b.	 50	 km	
stur	bergauf	mit	geschätzten	8	%	Steigung,	
dann	eine	kurze	Abfahrt,	dann	wieder	mit	10	
%	bergan	und	so	weiter	und	so	weiter.	Das	
geht	richtig	in	die	Beine!

Die	7.	 Etappe	von	Kufstein nach leutasch 
in	 Österreich	 lässt	 endlich	 in	 1.200	 Metern	
Höhenluft	 atmen.	 Das	 Tagesziel	 „Berggast-
hof	Ackernalm“	liegt	auf	1.�50	m,	ein	wenig	
südlich	 der	 Schlierseer	 Berge.	 Neben	 der	
guten	 Aussicht	 werden	 hier	 von	 Mitte	 Juni	
bis	 Ende	 September	 rund	 �20	 Milchkühe	
„gesömmert“.

Der	„Mork“	war	schon	mal	vorgefahren,	wäh-
rend	der	richtig	steile	Aufstieg	zur	Ackernalm	
mit	stellenweise	16	%	den	Männern	auf	den	
Rädern	alle	Motivation	und	die	letzten	Reser-
ven	abverlangte.	Zur	Belohnung	gab	es	zwar	
wegen	 Nebel	 kein	 Alpenpanorama,	 dafür	
aber	eine	leckere	Brotzeit.

die dortmunder hütte in Kühtai - reiseziel 
nach 8 t�agen und rd. 960 Kilometern.

Zur	 Hütte	 gibt	 es	 aus	 dem	 Tal	 drei	 mög-
liche	 Anfahrten;	 wir	 wählten	 natürlich	 die	
„schwerste“	 über	 Haimingen.	 Im	 Internet-
Portal	„Quäldich.de“	liest	sich	das	dann	so:

…ein	 ganz	 kurzes	 Stückchen	 geht	 es	 noch	
flach	zur	ersten	Kurve	hin,	bevor	ein	etwa	7	
km	langer	harter	Abschnitt	folgt,	der	uns	bei	
fast	ausschließlich	10	bis	1�	%	alles	abver-
langt.	Weder	Rampen	noch	Flachstücke	sor-
gen	für	Abwechslung	und	wenige	kurze	Spit-
zen	 bis	 15	 %	 sind	 bei	 dem	 hohen	 Durch-
schnitt	 praktisch	 vernachlässigbar.	 In	 neun	
langgezogenen	Kehren	führt	die	Straße	nach	
oben;	Schatten	gibt	es	jedoch	kaum	und	die	
Hitze	kann	einem	hier	schwer	zusetzen.

Wenn	man	die	Hoffnung	auf	einstellige	Pro-
zente	 so	 langsam	 schon	 aufgegeben	 hat	
und	leise	fluchend	die	Steigung	hochdrückt,	
kennt	 die	 Straße	 doch	 noch	 Erbarmen:	 auf	
den	letzten	2,5	km	bis	zur	Passhöhe	werden	
tatsächlich	auch	mal	Steigungen	nur	um	5	bis	
6	%	erreicht.

Die	Dortmunder	Hütte	empfängt	uns	auf	ihre	
Weise:

- Wähle das Ziel und liebe den Weg -
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perSonalIen

wir begrüßen unsere neuen mitglieder
Bachmann,	Andreas	 Witten
Berger,	Lisa	 Dortmund
Berger,	Otto	 Dortmund
Bertlone,	Isabelle	 Dortmund
Biller-Rietig,	Cornelia	 Dortmund
Binner,	Phil	 Dortmund
Binner,	Zoe	 Dortmund
Bitzer,	Michaela	 Dortmund
Bley,	Moritz	 Dortmund
Böcker,	Ulrich	 Schwerte
Dadrich,	Thea	 Dortmund
Domres,	Jörn	 Dortmund
Ellinger,	Marita	 Dortmund
Fehringer-Böcker,	Katja	 Schwerte
Friebele,	Michael	 Bochum
Fruntke,	Heike	 Lüdinghausen
Fruntke,	Janne	 Lüdinghausen
Fruntke,	Luis	 Lüdinghausen
Fruntke,	Mattias	 Lüdinghausen
Fruntke,	Milla	 Lüdinghausen
Glogowski,	Oliver	 Dortmund
Gonstalla,	Astrid	Nadine	 Dortmund
Groth,	Jannis	 Lünen
Groth,	Jona	 Lünen
Hagen,	Hannes	 Dortmund
Hatzel,	Meike	 Berlin
Hauling,	Frederick	 Dortmund
Jagmann,	Manuel	 Dortmund
Jaworek,	Felia	Caroline	 Dortmund
Jaworek,	Heike	 Dortmund
Jaworek,	Julia	Katharina	 Dortmund
Jaworek,	Matthias	 Dortmund
Jungkontze,	Marion	 Dortmund
Klose,	Jan	 Dortmund
Klose,	Kai	 Dortmund
Klose,	Karin	 Dortmund
Klose,	Lea	 Dortmund
Knieper,	Alma	 Dortmund
Köhler,	Christine	 Dortmund
Kohlhage,	Anna	 Dortmund
Kohlhage,	Jonas	 Dortmund
Kohlhage,	Petra	 Dortmund
Kroes,	Anne	 Kamen
Kröll,	Dennis	 Dortmund
Kütz,	Julian	 Dortmund
Langer,	Heidrun	 Kamen
Langer,	Heiko	 Kamen
Langer,	Luisa	 Kamen
Löbbert	Dr.,	Bernd	 Dortmund
Löbbert,	Clemens	 Dortmund
Löbbert,	Hanna	 Dortmund
Löbbert,	Jakob	 Dortmund

Löbbert,	Susanne	 Dortmund
Lukas	Dr.,	Anne	 Dortmund
Lukas	Dr.,	Roland	 Dortmund
Maschke,	Oliver	 Dortmund
Maschke-Binner,	Marion	 Dortmund
May,	Carina	 Dortmund
May,	Claudia	 Dortmund
May,	Jürgen	 Kamen
Meyer,	Heinz	 Dortmund
Michel,	Jörg	 Schwerte
Pfeiffer,	Jan	 Dortmund
Pollkläsener,	Smilla	 Dortmund
Prünte,	Claudia	 Münster
Prünte,	Felix	 Münster
Prünte,	Kilian	 Münster
Rensmann	Dr.,	Fritz	 Dortmund
Rietig,	Hans	Werner	 Dortmund
Rietig,	Julia	 Dortmund
Rotzoll,	Cosima	 Closeta	(Spanien)
Rotzoll,	Nele	 Closeta	(Spanien)
Ruschlau,	Kerstin	 Dortmund
Sander,	Monika	 Closeta	(Spanien)
Sasse,	Leander	 Bochum
Schabsky,	Hans	 Unna
Scharrenbach,	Heinz	 Kamen
Scharrenbach,	Marlies	 Kamen
Schild,	Manuela	 Unna
Schmidt,	Roland	 Dortmund
Schmitt,	Fabian	 Berlin
Schmitt,	Sophie	 Berlin
Schulte,	Alexander	 Schwerte
Schulte,	Bastian	 Schwerte
Schulte,	Hannah	 Schwerte
Schulte,	Mia	 Schwerte
Schulte,	Ursula	 Schwerte
Schwartz,	Emma	 Lüdinghausen
Schwartz,	Guido	 Lüdinghausen
Schwartz,	Oskar	 Lüdinghausen
Schwartz,	Sarah	 Lüdinghausen
Sierau,	Ullrich	 Dortmund
Sourell,	Cornelia	 Dortmund
Spitzglus,	Semjon	 Saarbrücken
Thiele,	Bjärn	 Unna
Tophinke,	Michael	 Ahlen
Tschorn,	Heike	 Unna
Tschorn,	Peter	 Unna
Veldscholten,	Dieter	 Schwerte
Westphälinger,	Paul	 Dortmund
Wulfert,	Christian	 Essen
Wulfert,	Helen	 Essen
Zimny,	Martina	 Hamm
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neue Bücher in der Sektionsbücherei

markus Stadler,

münchner Skitourenberge: 92 traumhafte 
Skitourenziele. mit gpS-t�racks

Bergverlag	Rother;	�04	Seiten,	24,90		EUR

Der	 Autor	 Markus	 Stadler	 durchstreift	 seit	
Jahrzehnten	 die	 Alpen	 auf	 der	 Suche	 nach	
den	besten	Ski-,	Kletter-	und	Wandertouren.		
Viele	 beliebte	 Skitourenklassiker,	 aber	 auch	
weniger	 bekannte	 Paradetouren	 zwischen	
Berchtesgaden	 und	 Oberstdorf,	 zwischen	
Sonnblick	 und	 Dreiländerspitze	 findet	 der	
Leser	in	diesem	umfangreichen	Werk.		Jede	
Skitour	enthält	einen	detaillierten	Beschrei-
bungstext,	Kartenausschnitt,	Übersichtsbilder	
mit	 eingezeichnetem	 Routenverlauf	 sowie	
zusätzliche	Farbfotos.	Ein	Skitourenbuch,	das	
Maßstäbe	 setzt	 und	 zum	 Standardwerk	 für	
jeden	Skibergsteiger	avancieren	wird.	

evamaria wecker,

chiemgauer alpen: mit Berchtesgadener 
alpen und Kaisergebirge. 53 Schnee-
schuhtouren. mit gpS-t�racks 

Bergverlag	Rother;	144	Seiten,	14,90		EUR

Einfache	 Wanderungen	 über	 sanfte	 Chiem-
gauer	Berge	oder	alpine	Touren	in	die	Abge-
schiedenheit	des	winterlichen	Hochgebirges	
in	 den	 Berchtesgadener	 Alpen?	 Gemütliche	
Hütteneinkehr	 auf	 den	 Chiemgauer	 Almen	
oder	Ruhe	und	Einsamkeit	im	Angesicht	stei-
ler	Kaiserwände?	Schneeschuhtouren	in	den	
östlichen	 Gebirgen	 Bayerns	 bieten	 schier	
unbegrenzte	 Möglichkeiten	 und	 winterliche	
Freuden	 für	 Jedermann	 und	 jede	 Frau.	 Der	
Führer	beschreibt	umweltverträglich	die	inte-
ressantesten	Routen	in	den	Kalkbergen	zwi-
schen	Inn	und	Salzach.	

Jürgen plogmann, 

pfälzer weitwanderwege: pfälzer wein-
steig, pfälzer waldpfad, pfälzer höhen-
weg. mit gpS-daten

Bergverlag	Rother;	176	Seiten,	14,90		EUR

Dieser	 Wanderführer	 beschreibt	 die	 drei	
neuen,	 insgesamt	 ca.	 400	 km	 langen	 Qua-
litätsweitwanderwege	durch	die	Pfalz:	Pfäl-
zer	Weinsteig,	Pfälzer	Waldpfad	und	Pfälzer	
Höhenweg.	Der	Pfälzer	Höhenweg	führt	aus-
sichtsreich	 durch	 das	 Nordpfälzer	 Bergland.	
Wald,	Wiesen	und	Felder	bilden	ein	abwech-
selungsreiches	Mosaik,	Fluss-	und	Bachtäler	
sorgen	für	ein	munteres	Geländerelief.	 	Der	
Pfälzer	 Waldpfad	 schlängelt	 sich	 von	 Kai-
serslautern	 bis	 über	 die	 elsässische	 Grenze	
bei	 Weißenburg	 durch	 die	 dichten	 Wälder	
und	 kühlen	 Bachtäler	 des	 Pfälzerwaldes,	
des	 größten	 geschlossenen	 Waldgebietes	
Deutschlands.	Auf	dem	Weg	nach	Süden	tau-
chen	immer	häufiger	rote	Buntsandsteinfel-
sen	plötzlich	aus	dem	Laub	der	Bäume	auf.	
Der	 Pfälzer	 Weinsteig	 verläuft	 vom	 mittel-
alterlichen	Städtchen	Neuleiningen	bis	 zum	
Deutschen	 Weintor	 in	 Schwaigen	 überwie-
gend	an	der	Abbruchkante	des	Pfälzerwaldes	
zum	 Oberrheingraben.	 An	 ihm	 faszinieren	
vor	allem	die	Tiefblicke	auf	das	Rebenmeer	
und	die	Weindörfer	an	der	Deutschen	Wein-
straße	wie	auch	die	Fernblicke	zu	Odenwald	
und	Schwarzwald.	Die	präzisen	Wegbeschrei-
bungen,	 Karten	 und	 Höhenprofile	 geben	
dem	Wanderer	Sicherheit.	Ausführliche	Infor-
mationen	zu	Verkehrsverbindungen,	Einkehr-
und	 Übernachtungsmöglichkeiten	 und	 Frei-
zeittipps	ermöglichen	ein	genussreiches	Erle-
ben.	
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Bergrettung
alle europäischen länder mobilfunk 112
Bayern Integrierte	Leitstellen 112

Österreich	Alpin-Notruf
Inland 140
Ausland	mit	Vorwahl 004�-	512	Innsbruck

Schweiz	REGA	
	
Bergrettung

Schweiz	REGA	
	
Bergrettung

14	14	
0041-���-���	���	
144

Italien	+	Südtirol 118
Slowenien 112
Frankreich zentraler	Notruf 15

Rettungsleitstelle	Chamonix	(PGHM) 00��-450-5�	16	89

alpine auskunftstellen
Deutschland Alpine	Auskunft	des	DAV	(Mo.	-	Fr.) 089-29	49	40
Österreich Alpine	Auskunft	des	OeAV 004�-512-58	78	28
Südtirol Alpine	Auskunft	des	AVS 00�9-0471-99	99	55
Frankreich Chamonix:	Office	de	haute	montagne	(OHM) 00��-450-5�	22	08

ASS-Versicherungsschutz
für	DAV-Mitglieder

Notrufzentrale	der	Würzburger		
Versicherung,	24	h	

089-�06	570	91	

lawinenlageberichte
ansage persönliche Beratung faxabruf

Bayern 0049-89-9214-1210
Tirol	aus	Deutschland	
aus	Österreich

004�-512-581				8�9	50�		
0800-800	50�	*

004�-512-581	8�9 004�-512-580915	
004�-512-580915

Vorarlberg 004�-5574-201-1588 004�-5574-511	21126
Salzburg Stand     28.12.2011		

deaktiviert!
004�-662-8042-2170 deaktiviert

Oberösterreich 0800-50	1588	*
Kärnten 004�-505�6-1588 004�-664-6202229
Steiermark 0800-�1	1588	* 004�-�16-242200 004�-�16-242�00

*	0800-Nummern:	nicht	v.	Ausland	u.	mit	deutschen	Handys!
Schweiz	Inland 187 081-417-0111 0900-59	20	21
aus	dem	Ausland	 0041-848-800	187 0041-81-417-0111

Südtirol 00�9-0471-271177 00�9-0471-414740
00�9-0471-270555,		
-271177

Frankreich	Inland 08-�668	1020
aus	dem	Ausland 00��-8926	81020

alpine wetterberichte
Alpenvereins-Wetterbericht	für	die	gesamten	Alpen 089-29	50	70
Persönliche	Wetterberatung	Innsbruck	(DAV	&	OeAV)		
(Mo.	-	Fr.,	1�-18	Uhr)

004�-512-291600

Südtirol	(deutsch	oder	italienisch) 00�9-0471-27	11	77
Schweiz in	der	Schweiz	-	vom	Handy 162

aus	dem	Ausland 0041-848-800	162
Frankreich Meteo	Chamonix 00��-892-680274

rettung und Information in den alpen
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üBerSIcht� der t�ourenangeBot�e deS daV dort�mund

übersicht der t�ourenangebote des daV dortmund

ansprechpartner	 Details	siehe	Seite

wanderwoche auf mallorca	21.	–	27.10.2012		 15	
Beatrice	Reubelt,	02�1-149441,	b.reuber@gmx.net

mountainbike-wochenende im Sauerland 12.	–	15.4.2012	 16	
florian.lindner@tu-dortmund.de,	0172-8142541	u.	heiko.goseling@gmx.de,:	016�-7�29982

gemeinschaftstouren der Bergtourengruppe	 17	
-		Klettersteige	für	Einsteiger	in	den	Allgäuer	Alpen	7.	–	14.7.2012,	02�1-69�470	
-		Durchquerung	der	Allgäuer	Alpen	14.	–	20.7.2012,		02�1-69�470	
-		Grande	Traversata	delle	Alpi	(GTA)	29.7.	–	12.8.2012,		02�1-469060

Klettersteige am gardasee	29.5.	–	�.6.2012	 19	
fred.murawski@gmx.de

alpencross mit dem mountainbike	16.	–	2�.9.2012	 20	
heiko.goseling@gmx.de,		016�-7�29982

Kletterkurs	 22	
Michael	Meyer,	mi.t.meyer@web.de

leichte Viertausender	26.8.	–	1.9.2012	 22	
Frank_woitas@web.de,	02�07	210620�

felskurs 28.6.	–	1.07.2012	 2�	
Michael	Hugot,	michael@mhugot.de;	Nils	Kremeskötter,	NilsKr@gmx.de	

Klettern im alpstein	5.	–	11.8.2012	 2�	
Holger	Techert,	0178-�150497	und	Henry	Kirsten,	0152-29558511

t�ourenwoche in der pala	1.	–	5.8.2012	 24	
Hans-Georg	Gathmann,	hg.gathmann@stuck-tuemmers.com

rennradtour	8.	–	16.9.2012	 25	
juergen.domjahn@aol.com

familienskifahrt wagrain	26.12.2012	–	2.1.201�	 27	
Anja	&	Karl-Heinz	Rohloff,	0252�-959�00,	karlrohloff@web.de			
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www.alpenverein-dortmund.de

Dein Gipfelerlebnis startet hier.

www.mammut.ch

Auf 220 m2

fi ndest du 

hier die richtige 

Ausrüstung für 

jede Bergsport-/

Outdooraktivität

Potgasse 4, 44137 Dortmund
dortmund@mammutstore.de 
Mo - Sa 10.00 - 20.00 Uhr


